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Poſtſcheck⸗Konto Stettin 1847. 


Nr. 13. 


Bromberg, Dienstag den 17. Januar 1922. 


46. Jahrg. 


Der Bund der Deutſchen Polens 
und die Regierung. 


Eine Denkſchrift 
der deutſchen Sejmabgeordneten. 


Die Vereinigung der deutſchen Sejmabge⸗ 
ordneten in der Perſon der Sejmabgeordneten 
Spiekermann und Lüdecke haben dem Innen⸗ 
miniſter Downarowicz nachſtehende Zuſchrift 
überreicht: 


Die Vereinigung der Deutſchen Abgeordneten des ge⸗ 
ſetzgebenden Sejm hat hiermit die Ehre, ſich an den Herrn 
Miniſter zu wenden mit der Bitte um beſchleunigte In⸗ 
struktionen für den Lodzer Wojewoden über die Regi⸗ 
ſrierung (Legaliſierung) des Lodzer „Bundes der 
eutſchen Polens“, worum die Gründer ſich bereits 
vor einem halben Jahre an die Wofewodſchaft wandten, 
bisher jedoch keinerlei ſchriftlichen Beſcheid erhalten haben. 
Am 3. Januar l. J. erhielt Herr J. Spiekermann als Ab- 
geordneter der Deutſchen der Stadt Lods und der Vorſitzende 
des Bundes, Herr Dr. E. v. Behrens, vom Vertreter des 
Lodzer Wojewoden die mündliche Erklärung, daß die 
Regiſtrierung des Bundes durch die Wojewodſchaft einer 
tieferen und längeren Erwägung ſeitens der 
Staatsbehörden bedürfe, nicht nur aus dem Grunde, weil 
der „Bund der Deutſchen Polens“, der ſeine Tätigkeit auf 
den größten Teil des polniſchen Staates erſtreckt, eine An⸗ 
gelegenheit von hoher allgemein ſtaatlicher 
edeutung ſei, aber auch deshalb, weil dieſer Bund in 
feiner Tätigkeit, die alle zur deutſchen Minderheit gehören⸗ 
Polen eng vereint, unumgänglich das Gebiet der 
Politik beſchreiten muß. 
Die Vereinigung der deutſchen Abgeordneten erſucht das 
Miniftrium des Innern höflichſt, die Lodzer Wojewodſchaft 
ber die Notwendigkeit belehren zu wollen, daß dieſe ſich 


genauer an den Geiſt der gegenwärtig verbindlichen Ver⸗ 


ſſung hält, insbeſondere an Artikel 108. Das 
Miniſterium wird erſucht, ſeine Aufmerkſamkeit auf die 
Unzuläffigkeit einer halbjährigen Verzögerung einer Ange⸗ 
legenheit zu lenken, die die Geſamtheit einer der vier 
Nationalitäten unſerer Republik auf das lebhafteſte angeht, 
um ſo mehr, als dies eine der wichtigſten und bedeutendſten 
Angelegenheiten der Deutſchen Polens iſt. Das Mini⸗ 
ſterium wolle die für die Tätigkeit der Lodzer Wojewod⸗ 
cat verantwortlichen Beamten nachdrücklichſt darüber auf⸗ 
klären, daß die Bereitung von Schwierigkeiten, 

gelte dies einzelnen Bürgern der Republik oder Rechts⸗ 
derſonen in Geſtalt von Vereinen, wie am 3. Januar l. J. 
No „Bund der Deutſchen Polens“, weil „ſie ſich mit 
Politif befaſſen oder befaſſen könnten“, abſolut un⸗ 
zuläſſig iſt. Die Beamten der Freien Republik Polen 
ſeleſſen ſich ein für alle mal der Auffaſſung entledigen, als 
5 en die Bürger überhaupt verpflichtet, die Behörde zu 
tagen, ob es ihnen erlaubt oder nicht erlaubt ſei, ſich nach 
f 57 Gutdünken politiſch zu betätigen, wie dies zum Bei⸗ 
1 el vor 1915 die Behörden der drei Polizeiſtaaten forder⸗ 
7 — wo die Politik gewiſſermaſſen ein Monopol der Be⸗ 
mtenkaſte und des Thrones war. 
61 Da der „Bund der Deutſchen Polens“ bisher keinerlei 
aufentum erwerben und auch ſeine Tätigkeit auf kulturellem, 
aa lärendem, gerichtlichem und agitatoriſchem Gebiete nicht 
bitte entfalten kann, weil er bisher die Rechte einer juri⸗ 
elicben Perſon nicht beſitzt und amtlich nicht legaliſiert iſt, fit 
555 Verzögerung der Beſtätigung der Statuten des Bundes 
ar die Lodzer Wojewodſchaft oder das Miniſterium an und 
ür ſich eine Bedrückung. die der deutſchen Minderheit 
te volniſchen Staate einen ausgeſprochenen materiellen und 
mob lichen Verluſt zufügt. Wir lenken die beſondere Auf⸗ 
uns kſamkeit des Miniſters auf dieſen Akt der Rechtloſigkeit 

d drücken die aufrichtige Befürchtung aus, daß dieſe Be⸗ 
andlung des „Bundes der Deutſchen Polens“ ſeitens der 
Pobane der polniſchen Republik der leider nicht immer dem 
diebentum geneigten Berliner Regierung als Vorwand 

len könnte, die überaus zahlreichen polniſchen völkiſchen, 
A turellen, aufklärenden und ſportlichen Vereine und Ver⸗ 
8 Ent die ſeit langem auf dem Gebiet des Deutſchen Reiches 
Bu kebanze und nunmehr neu gegründet werden, analog zu 
05 
8 Die Vereinigung der deutſchen Abgeordneten bittet den 
kanzu. Miniſter um geneigte Beantwortung dieſes Memo⸗ 

kandums im Laufe von ſpäteſtens einem Monat. 
5 (Unterſchriften.) 


{ Republik Wolen. 
Die Sanierung des polniſchen Staatshaushaltes. 


, Der Warſchauer Korreſpondent der „Prager Zeitun 
= Mies eine a mit dem polwiſchen . 
m öbalski, der die Einhebung der füngſt beſchloſſenen Ver⸗ 
ankilnens abgabe in Polen für die allernächſten Wochen 
dee Ndigt. Er glaubt, daß bis Mitte April die Einhebung 
Aendet ſein werde. Die polniſche Regierung wird in einem 
vo f an die Bevölkerung hinweiſen, daß der Eingang 
geh, 80 Milliarden polniſche Mark durch die ein⸗ 
rde Staatsſteuer die Eindämmung der Banknoten⸗ 
kurſegbe und eine Stabaliſterung des polniſchen Mark⸗ 
5 7 ermöglichen werde. Nach Abſchluß dieſer Aktion will 
einſchmnan' minister an die Verpachtung aller Staatsbetriebe 
! ung dließlich der Berg⸗ und Hüttenwerke und der Eiſenbahn 
7 22 an die Einſchränkung des bureaukratiſchen Apparates 
wi 97 Die vom Parlament beſchloſſene neue Gulden⸗ 
dauere un g foll erſt zur Einführung gelangen, wenn ein 
Stabiles Gleichgewicht im Staatshaushalt und eine 
wird iſierung der polniſchen Mark geſichert if. Dann 
Regi ‚eine Notenbank errichtet werden, an der ſich u der 
egterung auch ausländiſches Kapital beteiligen kann. 


5 Die oberſchleſiſchen Wirtſchaftsverhandlungen. 
mur“ erliner Tagesblätter veröffentlichen folgendes Kom⸗ 
Muniqus über die verhandlungen: Die. bberfchtr⸗ 


Bedeutung wird der Vertrag über die Valuta ſein, da 
die Reichsmark durch 15 Jahre hindurch geſetzmäßiges 
Zahlungsmittel in Oberſchleſien ſein wird. Man muß ſich 
nun vor dem ſogenannten Loch im Oſten ſichern, durch das 
die Valuta entweichen könnte. Polen hat ſich auf einen 
ſchwer annehmbaren Standpunkt geſtellt, als es die Kon⸗ 
trolle der Kattowitzer Abteilung der Reichsbank verlangte. 
Von deutſcher Seite wird die Theſe aufgeſtellt, daß eine Ver⸗ 
ſtändigung erzielt werden kann, auch ohne die Reichsbank 
in dieſe Angelegenheit zu ziehen. i 
Teilung Oberſchleſieus nicht vor Mitte März. 

Nach einer Meldung aus Oppeln verlautet in maß⸗ 
gebenden Kreiſen der alliierten Behörden, daß mit der 
Übergabe des polniſch werdenden Teils Oberſchleſiens 
an Polen nicht vor Mitte März zu rechnen iſt. 

Sonderſtellung des Wilnagebiets. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 

Warſchan, 16. Januar. (Tel.) Die Beratungen der pol- 
niſchen Regierung und der Außenkommiſſion des Sejm über 
die Wilnafrage bewegten ſich in dem Sinne, daß ein ein⸗ 
ſeitiger Beſchluß des Wilnger Seims auf Einverleibung des 
Landes zu Polen und die Annahme dieſes Beſchluſſes durch 


den polniſchen Sejm vermieden werden ſolle. Die Frage fol. 


vielmehr im Sinne eines gegenſeitigen Ver⸗ 
trages zwiſchen der polniſchen Regierung und dem Wil⸗ 
naer Sejm geregelt werden. Der Vertrag ſoll eine gewiſſe 
Sonderſtellung Wilnas im Rahmen einer Autonomie 
ſichern, und zwar in dem Sinne, daß über Wilna hinaus ein 
Kontakt mit Kowno und Memel und weiterhin überhaupt 
mit dem ganzen Baltikum angebahnt werden ſoll. Man 
nimmt an, daß der Vertrag, der eine gewiſſe Sonderſtellung 
des Wilnagebietes ſtatuiert, die Billigung der Weſtmächte 
finden wird. 


Askenazy verteidigt die Rechte Polens in Danzig. 


Als Graf Iſhit in der Völkerbundſitzung die Vertagung 
der Frage eines Anlegehafens für polniſche 
Schiffe in Danzig bis zur nächſten Völkerbundſitzung be⸗ 


antragte, ging der polniſche Voctreter Prof. Askenazuy an 


unter der Bedingung darauf ein, daß den polnif 
Schiffen, die ſich jetzt in Danzig befinden oder ſpäter be⸗ 
finden werden, bis zur nächſten Völkerbundſitzung keinerlei 
Schwierigkeiten im Danziger Hafen gemacht werden. Er 
verlangte auch eine Sicherung und Garantierung aller pol⸗ 
niſchen Transporte und beſonders ſolcher mit Kriegs⸗ 
material durch Danzig. Askenazy ſtützte ſeine Vorbehalts⸗ 
forderungen auf die Beweiſe, die in der Note über das 
Schiff „Gauja“ aufgeführt ſind, wobei er beſonders auf das 
paſſive Verhalten der jetzigen Danziger Regierung in dieſer 
Angelegenheit hinwies. 

Prof. Askenazy verwahrte ſich gleichfalls gegen die 
Verquickung der Frage des Anlegehafens mit der Frage 
eines ſtändigen Munitionsentladeplatzes durch den Hohen 
Kommiſſar Haking. 

Der Völkerbund vertagte dieſe Angelegenheit bis zur 
nächſten Tagung unter Billigung der von Polen verlangten 
Sicherungen und Rechte für polniſche Schiffe und Trans⸗ 
porte durch Danzig. 

In der Frage der Dauer der Amtstätigkeit der 
Danziger Senatoren unterbreitete der polniſche Ver⸗ 
treter dem Völkerbund ein Schreiben, in welchem er die 
Beſchleunigung der Inkraftſetzung der Danziger Verfaſſung 
verlangte, um auf dieſe Weiſe der polniſchen Minderheit 
in Danzig, die ihr zuſtehenden Rechte zu ſichern. Darauf⸗ 
hin empfahl der Völkerbund der Danziger Regierung die 
Inkraftſetzung der Danziger Verfaſſung zu beſchleunigen. 

Der Danzig⸗polniſche Vertrag wurde ohne Veränderung 
vom Völkerbunde genehmigt, o der Handelsvertrag 
mit Norwegen und die Vorſchriften über Erlangung und 
Verluſt des Bürgerrechts. 

Die Entſcheidung in der Weichſelfrage wird ſofort nach 
der ſtattgefundenen Konferenz der Vertreter Danzigs und 
Polens fallen. 


Die Beratung der Ausnahmegeſetze aufgeſchoben. 


eines Proj 


ringung 
führungsgeſetze zu Art. 124 der Staatsverfaſſung. Es muß 


bemerkt werden, daß der Abgeordnete Dr. Cwikowski das 
Referat über die Geſetzesvorlage des Juſtizminiſters 
niedergelegt hat, und keiner der auf der Sitzung anweſenden 
Abgeordneten das Referat übernehmen wollte. Auf dieſe 
Weiſe iſt die Ausnahmegefetzgebung für längere Zeit 
geſchoben worden. 


Übernahme der habsburgiſchen Güter durch Polen. 


Der polniſche Miniſterrat hat den Geſetzentwurf über 
die übernahme aller privaten und Fideikommißgüter 
der Habsburger 

Außenminiſter 


men. Skirmunt ſtimmte gegen dieſes Geſetz. 


Eine neue Demonſtration in Warſchau. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 
Warſchan, 16. Januar. 


beitsloſen, und zwar diesmal vor dem Sejmgebäude, 
ſtatt. Eine Deputation, die die Wünſche der Arbeitsloſen 
auf Unterſtützung und Wiederinbetriebſetzung der Induſtrie 
* wurde von den ſozialiſtiſchen Abgeordneten emp⸗ 


den polniſchen Staat angenom⸗ 


g (Tel.) Am Sonnabend fand in 
Warſchau eine neue Demonſtration von etwa 1000 Ar⸗ 


Eine neue Affäre des Puzapp. 


In Warſchau hat man eine neue Affäre des ſtaat⸗ 
lichen Verſorgungsamtes mit Artikeln des täglichen Be⸗ 
darfes feſtgeſtellt. Das Amt hatte im Jahre 1919 vierzig 
Waggons Tuch aus Holland bezogen und verkauft, aber die 
Schuld in der Höhe von 17 Millionen Gulden nicht 
bezahlt. Dieſe Schuld iſt bis zum heutigen Tage auf die 
rg: von 230 Millionen Mark angewachſen. Die Affäre 
at großen Skandal erregt und im Zuſammenhange damit 
5 2 der holländiſche Geſandte in Warſchau nach Haag 
egeben. 


Einſchränkung der Einfuhr von Wein. 
(Von unferer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchau, 16. Januar. (Tel.) Das Ein- und Aus fuhr⸗ 
amt hat beſchloſſen, die Einfuhr ausländiſchen 
Weins nur noch in Ausnahmefällen zuzulaſſen, wie Weine 
für Meſſen und andere religiöſe Zwecke, ſowie zur Ver⸗ 
arbeitung. In der letzten Sitzung der Finanzkommiſſion 
des Sejm erklärte Miniſter Michalski, er beabſichtige im 
Einklang mit der Seimmehrheit in allernächſter Zeit das 
Hauptamt für Ein⸗ und Ausfuhr aufzuheben. 


Franzöſiſche Waggons für Polen. 


Warſchau, 14. Januar. In kurzer Zeit foll zwiſchen 
Frankreich und Polen ein Vertrag unterzeichnet werden, 
wonach Polen 15000 Güterwagen aus Frankreich erhält. 


Religionswechſel in der polniſchen Armee. 


Der evangeliſche Militärrat in Warſchau hat, der „Gaz. 
Warsz.“ zufolge, feſtgeſtellt, daß in der letzten Zeit zahl⸗ 
reiche Fälle von Religionsübertritten durch 
Militärperſonen erfolgten. Der Grund ſind meiſt 
Eheſcheidungsabſichten. Aus dieſem Grunde hat ſich der 
Rat an die evangeliſchen Militärpaſtoren gewandt und ſie 
erſucht, vor der Annahme von Militärperſonen zum evan⸗ 
geliſchen Glaubensbekenntis jedesmal die Meinung des 
Rates einzuholen. 


Schließung der öſtlichen Greuze. 


Zur Bekämpfung des Flecktyphus und anderer epide⸗ 
miſchen Krankheiten beabſichtigen die zuſtändigen Behörden, 
die öſtliche Grenze auf die Dauled von 6 Wochen zu ſchlieſſer 
Es ſollen nur die Punkte des Austauſches der Kriegs⸗ 
gefangenen und der Repatrianten offen bleiben. Es ſoll 
auch eine Quarantäne für die diplomatiſchen Kuriere und 
Mitglieder der Kommiſſionen, die aus Rußland kommen, 
eingeführt werden. 


Die polniſchen Militärwerkſtätten bleiben in Poſen. 


Die großen Militärwerkſtätten in Poſen, die in 
eine andere Stadt verlegt werden ſollten, bleiben dank den 
Bemühungen des Miniſteriums der ehem. preuß. Teilgebiete 


in Poſen. 
Deutſches Reich. 


Die Lombardierung des Reichsbankgeldes. 


Tu. Berlin, 13. Januar. Ein Geſetzentwurf über den 
Kaſſenbeſtand der Reichsbank iſt vom Rieichgrat 
angenommen worden. Die Beſchaffung von Deviſen durch 
die Reichsbank begegnete bisher auch infolge von Aus⸗ 


ſchweifungen der Spekulation großen Schwierigkeiten. Die 


Reichsbank beabſichtigt nunmehr, einen Betrag an Gold, 
zunächſt 50 Millionen Mark bei der Bank von England zu 
hinterlegen und nach dem Bedürfnis vorübergehend zu 
lombardieren. Die Lombardierung ſoll nicht bloß erfolgen 
zur Beſchaffung, engliſcher Deviſen, ſondern auch anderer 
Deviſen. Die Bank von England ſoll dabei als Treu⸗ 
händer fungieren. Nun kann nach dem Bankgeſetz, wenn 
Goldbeſtände in das Ausland verbracht werden, die Reichs⸗ 
bank das Gold nicht mehr in ihrem Beſtand aufführen und 
nicht mehr als Unterlage für Notendeckung verwenden. 
Die Reichsbank hat aber nach wie vor unbeſchränkte Ver⸗ 
fügung über das Gold, ſolange es nicht lombardiert wird. 
Aus dieſem Grunde wird in dem Geſetz vorgeſchlagen, daß 
als Teil des Kaſſenbeſtandes der Reichsbank im Sinne des 
Bankgeſetzes auch ſolche Goldbeträge gelten ſollen, die bei 
einer ausländiſchen Zentralnotenbank niedergelegt werden, 
ſoweit ſie jederzeit zur freien Verfügung der Reichsbank 
ſtehen. Solange ſie lombardiert werden, ſollen ſie nicht als 
Beſtand aufgeführt werden, ſondern nur inſoweit, als die 
Reichsbank die volle Verfügung hat. 


Jagows Urlanbsgeſuch abgelehnt. 


Tul. Berlin, 13. Januar. v. Jagow, der zurzeit die 
ihm auferlegte Feſtungsſtrafe in Gollnow in Pommern ver⸗ 
büßt, hatte bekanntlich gegen Sicherheitsleiſtung von 500 000 
Mark die Gewährung eines l4tägigen Straf⸗ 
urlaubs zur Erledigung dringender wirtſchaftlicher An⸗ 
gelegenheiten nachgeſucht. Wie jetzt von unterrichteter Seite 
mitgeteilt wird, hat das Reichsjuſtizminiſterium dieſes Ur⸗ 
laubsgeſuch abſchlägig beſchieden. 


Die Erhöhung der Gütertarife. 


Tu. Berlin, 14. Januar. In der geſtrigen Sitzung des 
vorläufigen Reichseiſenbahnrates wurde die Vorlage der 
deutſchen Reichseiſenbahn auf Erhöhung des Eiſen ⸗ 
bahngäüter⸗ und Tiertarifs um 337 Prozent im 
Durchſchnitt angenommen. Die Erhöhung erſtreckt ſich auch 
auf die gene insbeſondere auf den Kohlenaus⸗ 


Erhöhung des Brotpreiſes in Deutschland. 


Das Reichs kabinett hat beſchloſſen, die Abgabepreiſe der 
Reichsgetreiseſtelle für Mehl und Getreide mit Wirkung vom 
16. Februar 1922 ab zu erhöhen. Dieſe Erhöhung wird eine 
Steigerung der Brotpreiſe zur Folge haben, die 
er 1755 2 C auf 9055 % 

es jetzigen -Preife, ranſchla iſt, wobei ſich je na 
den elichen Verba 2 ei 


ichen Ütniſſen in den einzelnen Kommunal⸗ 


können. Auch bei diefer Erhöhung der Mehl⸗ und Brot⸗ 
preiſe wird das Reich bei einer Zugrundelegung des der- 
zeitigen durchſchnittlichen Dollarkurſes für die Deckung der 
Auslandseinkäufe aber doch noch 10,6 Milliarden Mark und 
ſelbſt bei einem Dollarkurs von 100 Mark immer noch 
6,25 Milliarden Mark aufzuwenden haben, ſelbſt im letzten 
5 etwa das Doppelte von der bisher bewilligten 


Die Notlage der Weſtpreußiſchen und der 
Neuen Weſtpreußiſchen Landſchaft. 


Der deutſchnationale Abgeordnete Behrens hat im 
8 Reichstage folgende Anfrage an die Regierung ge⸗ 

et: 

„Die beiden öffentlichen landwirtſchaftlichen Kredit⸗ 
inſtitute in Weſtpreußen, die Weſtpreußiſche Land⸗ 
ſchaft (für Rittergüter) und die Neue Weſtpreu⸗ 
ßiſche Landſchaft (für den übrigen, insbefondere 
bäuerlichen Grundbeſitz), find durch den übergang des 
. Teiles ihres Geſchäftsgebiets auf Polen infolge des 

riedensvertrages in eine ſo ſchwere Notlage gekom⸗ 
men, daß ihr alsbaldiger Zuſammenbruch unvermeidlich iſt, 
wenn nicht das Reich unverzüglich helfend eintritt. Dieſer 
Zuſammenbruch würde kataſtrophale Folgen ſchwerſter Art 
nach ſich ziehen. 
Sind der Reichsregierung dieſe Tatſachen bekannt und 
iſt ſie bereit, ſchleunigſt helfend einzugreifen? 


Entfernung der Hohenzollerubilder. 


Berlin, 14. Januar. Miniſter Severing hat angeordnet, 
daß aus allen Dienſträumen ſeines Reſſorts, ſoweit noch 
9 ir M ee. 

en. e ren Beamten find für die Durch⸗ 
führung diefer Maßnahmen verantwortlich. 


Hebriges Ausland. 
Die Ergebniſſe von Cannes. 


Tu. Cannes. 14. Jannar. Die proviforifhe Oöſung der 
Reparationsfrage beſagt u. a., Deutſchland ſoll zunächſt 
bis auf weiteres alle 10 Tage, alſo dreimal in jedem Monat, 
den Betrag von 31 Millionen Goldmark an die 
Kaſſe der Reparationskommiſſion abführen. Außerdem 
erwartet die Kommiſſion binnen ſpäteſtens einer Friſt von 
14 Tagen einen Bericht der deutſchen Regierung über die 
Maßnahmen, die fie zur Stabilifierung der deutſchen 
Zahlungsbilanz zu treffen gedenke. Die erſte Zahlung von 
31 Millionen hat am 18. Januar zu erfolgen. Die Zah⸗ 
lungen müſſen in gangbaren Auslandsdeviſen geleiſtet wer⸗ 
den. Binnen 14 Tagen ſoll Deutſchland außer dem er⸗ 
wähnten Bericht ein vollſtändiges Programm der im 
laufenden Jahre zu leiſtenden Sach⸗ und Naturallieferun⸗ 
gen vorlegen. 


Der eugliſch⸗franzöſiſche Defenſivvertrag. 


Tu. Paris, 14. Januar. Der Text des engliſch⸗fran⸗ 
zöſiſchen Defenſivvertrages wurde in Paris veröffentlicht. 
zöſiſchen Defenſievvertrages wurde in Paris veröffentlicht. 
Es heißt darin: Im Falle eines direkten nicht provozierten 
Angriffes gegen Frankreich durch Deutſch⸗ 
land wird ſich England ſofort auf die Seite Frankreichs 
mit allen ſeinen militäriſchen, maritimen und Luftſtreit⸗ 
kräften Pen Die vertragſchließenden Teile verpflichten 

ch, falls Deutſchland militäriſche, maritime oder andere 

aßnahmen ergreift, die mit dem Verſailler Vertrage un⸗ 
vereinbar ſind, zuſammen vorzugehen. Der gegenwärtige 
Vertrag wird keinem der Dominions des britiſchen Reiches 
irgendeine Verpflichtung auferlegen, ſofern dieſes Dominion 
nicht freiwillig dieſen Vertrag anerkennt. Der gegen⸗ 
wärtige Vertrag iſt für die Dauer von 10 Jahren geſchloſſen 
worden und kann nach Ende dieſer Periode mit gemein⸗ 
ſamem Einverſtändnis verlängert werden. 


Poincars und der Allianzvertrag. 


Tit. * 14. Januar. Der „Matin“ ſchreibt: Poincaré 


wünſt freundſchaftlichen Beziehungen mit 
England noch enger zu knüpfen, ohne aber jeden eng⸗ 
liſchen est ohne weiteres anzunehmen. Poincaré fei 
der Anſicht, ort Entwurf Allianz⸗ 


wäre, da 
Dauer auf 


darüber, i * 55 Weiß ° reich Engl d 5 
in we e Fran nglan 

ſolle, falls dieſes angegriffen werde. a 8 
9 Rücktritt Lord Readinass. 


Tu. Paris, 14. Staatsferretär für 
Lord 


w 
Iſaac find von ihren Amtern zurückgetreten. Man nimmt 
an, daß die unfreundliche Aufnahme, die der Prinz von 
Wales auf feiner füngſten Reife in Indien fand, die letzte 
Urſache diefer Wendun end die Haupturſache 
darin zu ſuchen jet, daß Scheitern der Londoner Politik 
; efen beiden Beamten zuzu⸗ 


Das Danina⸗Geſetz. 
2 9 7 


Art. 1. Zum Zwecke der Herbeiführung des Gleich⸗ 
F e e ei 
age für die Notenbank wird eine 
Abgabe erhoben werden. 
Perſonen, die zur 37554 Abgabe 
verpflichtet find. 

er 915 2. Der außerordentlichen ſtaatlichen Abgabe unter⸗ 

I. Natürliche und juriſtiſch⸗ Perſonen, mit Ausnahme 

der Perſonen, die im Teil 2 dieſes Artikels genannt ſind, 


welche zur Bezahlung folgender unmittelbarer Steuern ver⸗ 


pflichtet find: ? 
A. Im ruſſiſchen Anteil ausgelaſſen. 
B. Im öſterreichiſchen Anteil ausgelaſſen. 
C. Im früher preußiſchen Anteil: 
a) Die Zahler von Grundſteuern. 
b) Die Zahler von Gebäudeſteuern in Städten, Flecken, 
rtlichkeiten von ſtädtiſchem Charakter, ſowie in 
anderen Örtlihfeiten, die im Wege der Verordnung 
vom Finanzminiſter beſtimmt werden. 
e) Die Zahler von Gewerbeſtenern, mit Ausnahme der 
Perſonen bzw. Unternehmen, die im Teil II und 
VIII dieſes Artitels aufgeführt ſind, ſowie die Zahler 
von Steuern vom Hanfierhandel 
II. Juriſtiſche Perſonen, die zu öffentlicher Rechnungs⸗ 
2 — verpflichtet find und die der Gewerbeſtener bzw. einer 
b eren Betriebs⸗ oder Gewerbeſtener für das Jahr 


1921 unterliegen, mit Ausnahme derjenigen, welche Unter⸗ 
8 die im Teil VII diefes Artikels aufgeführt ſind, be⸗ 


III. Pachter und Nutznießer von ländlichen Grund⸗ 

— — 5 Juſtitutivnen ſind, die im Art. 3 
N 8 

IV. Perſonen, welche auf fremden Grundͤſtücken, die in 

Örtlichkeiten mit ſtädtiſchem Charakter gelegen find, Woh⸗ 


nungen ſowie Induſtrie⸗ 
Miete oder umſonſt 


1 begriffen iſt. 


V. Natürliche Perſonen, die Einkünfte aus ſelbſtändiger 
Ausübung der freien Erwerbsberufe beziehen, beſonders: 
Arzte, Dentiſten, Tierärzte, Feldſchere, Anwälte, gerichtliche 
Verteidiger, Notare, Herausgeber von perivdiſchen Zeit⸗ 
ſchriften, Künſtler, Architekten, Ingenieure, Techniker, Che⸗ 
miker, ſowie die Agenten, welche nicht Steuern, die im Teil 1 
Oe dieſes Artikels aufgeführt find, bezahlen. 

VI. Eigentümer, welche in der Zeit zwiſchen dem 1. Ok⸗ 
tober und dem 31. Dezember 1921 beſeſſen haben: Perſonen⸗ 
automobile, Equipagen in den Städten ſowie ſolche Pferde⸗ 
und Autodroſchken und Autoomnibuſſe, von denen keine ge⸗ 
werbliche, induſtrielle oder Erwerbsſteuer gezahlt wird. 

VII. Natürliche oder juriſtiſche Perſonen, welche Petro⸗ 
leumbergwerke betreiben uſw. lausgelaſſen). 

Art. 3. Von der Abgabe ſind befreit: 

1. Wegen aller Arten der Abgabe, die in Art. 2 aufge⸗ 
führt find: der Staat, die Selbſtverwaltungsverbände, 
die humanitären und Aufklärungsinſtitute, ſowie die 
Inſtitute der allgemeinen Verſicherungen, die Berufs⸗ 
verbände, die Ernährungsgenoſſenſchaften und ihre 
Verbände. 

2. Wegen der Art der Abgabe, die in Art. 2 Teil II ge⸗ 
nannt iſt: die kommunalen Sparkaſſen, ebenſo die 
Inſtitute langfriſtigen Kredites, welche Pfandbriefe 
herausgeben aber kein Geſchäftskapital beſitzen; ſoweit 
jedoch dieſe Inſtitute ländliche oder ſtädtiſche Grund⸗ 
1 bezahlen fie die Steuer auf Grund des 

rt. a 7 

3. Wegen der Art der Abgabe, die im Art. 2 Teil IV 
aufgeführt iſt: 

a) die geſetzlich anerkannten Religionsinſtitute: 
die bei dem polniſchen Staate beglaubigten diplo⸗ 
matiſchen und Konſularvertreter der fremden 
Staaten ohne volniſches Bürgerrecht, ſowie die 
ihnen beigegebenen ausländiſchen Arbeiter; 

o) Perſonen, deren Haupterhaltungsquelle bezogene 
Renten bilden: Invaliden⸗, Verſtümmelten⸗, 
Alters⸗, Witwenrenten oder Emerituren: 

d) Haushälter (Hauswächter) betr. »der durch fie be⸗ 
wohnten Dienſtwohnungen; 

e) Perſonen, die aus öffentlicher Mildtätigkeit er⸗ 


halten werden. 
4. Wegen der Art der Abgabe, die in Art. 2 Teil VI 
aufgeführt iſt: 
a) Perſonen, die in Ziffer 3b dieſes Artikels ge⸗ 
nannt find; 2 
b) Perſonen, die gewerblichen Handel mit Auto⸗ 
5 mobilen treiben und von dieſem Handel Induſtrie⸗ 
5 und Gewerbeſteuer bezahlen, wegen der Auto⸗ 
/ mobile, die Gegenſtand dieſes Handels find; jedoch 
müſſen dieſe Perſonen die Abgabe von mindeſtens 
einem Automobil bezahlen. 


Grundlage der e und Höhe der 


baabe, 
Art. 4. Die Abgabe, die auf die Perſonen entfällt, die 
im Art, 2 I aufgeführt find, berechnet ſich durch Multiplizie⸗ 
rung jeder ihm für das Jahr 1921 veranlagten Gebühr der 
ganzjährigen Staatsſteuer durch folgende Multiplikatoren: 
A. und B. nur für die anderen Gebietsteile. 
C. für den früheren preußiſchen Anteil: 
a) Für die Grundſtener, die als Grundlage zur Be⸗ 
rechnung der Selbſtverwaltungsabgahe dient: 
für die Grundftenerzahler, die eine Abgabe 


unter 110 M. zahlen 4200 
für die Grundſteuerzahler, die eine Abgabe 
von 110 M. bis 220 M. zahlen 4600 
für die Grundſteuerzahler, die eine Abgabe 
Aber 220 M, zahlen 5300 
b) Für die Gebändeſteuer, die als Grundlage 
38 zur Berechnung der Selbſtverwaltungs⸗ 
i ud ent: rd 
oe) Für die Gewerbeſtener, die als Grundlage 
12 zur Berechnung der Selbſtverwaltungs⸗ 
zuſchläge dient: 
1. Für Handelsunternehmen, nicht ausge⸗ 
ſchloſſen die unter P. 3 genannten: 
in der erſten Steuerkategorie 1500 
in der zweiten Steuerkategorie s » 1000 
in der dritten Steuerkategorie . 750 
in der vierten Stenerfategorie,. . +» 500 
2. Für Induſtrieunternehmen: 
in der erſten Steuerkategorie . 1000 
in der zweiten Steuerkategorie « 750 
in der dritten Steuerkgtegorie . 500 
»in der vierten Steuerkategorie . 400 
3. Für Handelsunternehmen, die einer Aus⸗ 
ſchankſteuer unterliegen: 
in der erſten Steuerkategoritie 5000 
in der zweiten Steuerategorte 000 
in der dritten Steuerkategorie 2000 


in der vierten Steuerkategorie ſowie 
für Unternehmen, die von der Gewerbe⸗ 
ſteuer befreit ſind, aber eine Ausſchank⸗ 

Neuer zahlen 
Auf die auf Grund obiger Faktoren berechneten Ab⸗ 
gabenbeträge wird der in Teil Be dieſes Artikels enthal⸗ 
tene Vorbehalt angewandt. (Nicht für den ehem. preußiſchen 

Anteil gültig.) 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original⸗Artikel tt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird rengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 

Re Bromberg, 16. Januar. 
Evangeliſche Kirchengemeinde Bromberg. 


Dem im „Evangeliſchen Gemeindeblatt“ en 
Jahresbericht für das Jahr 1921 entnehmen wir folgendes: 

Es war ein ſchweres Jahr. Auf Schritt und Tritt haben 
uns die Sorgen begleitet. Vor allen Dingen war es die 
andauernde Abwanderung, die uns immer von neuem um 
den Beſtand unſerer Kirchengemeinde hat bangen laſſen. 
Alles Reden dagegen war umſonſt. Die gewichtigſten 
Gründe verſagten. Denn wie eine anſteckende Krankheit 
ei und greift die Sucht um ſich: Nur fort, fort um jeden 


reis! Ganze Scharen begehren auf dem Pfarrbureau 
Taufſcheine. Die Konfirmandenabteilungen ſchmelzen den 
Pfarrern unter den Augen zuſammen. Ja, man hörte ſogar 
Stimmen, welche den Pfarrern, wenn ſie zum Hierbleiben 
mahnen. nachfagen, fie würden dafür bezahlt!! Immer 
wieder taucht das Gerücht auf, dieſer oder jener Pfarrer 
wolle auch abziehen, und findet Gläubige, mag es noch ſo un⸗ 
ſinnig ſein. Wir können nur hoffen, daß nach dem 10. Ja⸗ 
nuar 1022 endlich das Abwandern nachlaſſen wird. 

Die Abwanderung ſchwächt natürlich nicht nur unſere 
Seelenzahl. Sie vermehrt ſelbſtverſtändlich auch die Laſten, 
welche die Zurückbleibenden für die Erhaltung der Kirchen⸗ 
gemeinde tragen müſſen. So haben wir in dem abgelaufe⸗ 
nen Jahre den Prozentſatz der Kirchenſteuern von 27 
60 Prozent erhöhen müſſen und werden im nächſten Jahre 
noch höher gehen müſſen. um fo wunderbarer erſcheint es 
uns, daß wir noch ſo daſtehen, wie es der Fall iſt. Noch 
immer iſt unſere Kirchengemeinde die ſtärkſte in unſerem 
ganzen Kirchengebiet. Wenn die amgenblide Seelenzahl 
auch nicht feſtauſtellen iß ſo wird fe doch etwa 20 000 be⸗ 
tragen. Wir dürfen aus mancherlei Anzeichen ſchließen, daß 
das Bewußtſein und die Wertſchätzung des kirchlichen Lebens 
und das Gefühl unſerer Zuſammengehörigkeit im Zunehmen 
Die aber von uns gehen, werden in dem 


des Gemeindehauſes ſtatt. 


menſcheuüberfüllten Deutſchland noch manche Enttäuſchung 
erleben. Wir brauchen nur an die Wohnungsnot erinnern. 
Und was die Teuerung angeht, ſo haben wir nachgerade Be⸗ 
weiſe genug dafür, daß ſie dort dauernd wächſt. 

Bon unſeren Gottesdienſten können wir nur mit 
Dank gegen Gott bekennen, daß es uns möglich war. ſie in 
der vom vorigen Jahre her üblichen Weiſe zu halten und 
daß ſie — natürlich mit Ausnahme der kalten Jahreszeit — 
erfreulich, teilweiſe ſogar recht gut beſucht waren. Eine 
Neuerung ſind die wöchentlichen Bibelſtunden, die im An⸗ 
ſchluß an eine Reihe von religiöſen Vorträgen, die Miſſions⸗ 
inſpektor Beyer aus Berlin hielt, eingeführt worden find. 
Sie finden an jedem Donnerstag um 8 Uhr abends im Saal 
Der Beſuch war ſelbſt in Zeiten 
der großen Hitze gut. hat allerdings im Dezember nachge⸗ 
In der Paſſionszeit traten natürlich an die Stelle 
der Bibelſtunden wöchentliche Paſſionsandachten. — Kar⸗ 
freitag, der Tag des Gedächtniſſes der Reformation ſowie 
der Bußtag wurden in gewohnter Weiſe gefeiert, obgleich der 
erſte und der letzte von dieſen dreien nicht mehr wie früher 
geſetzliche Feiertage ſind. Am Totenfeſt haben zum erſten⸗ 
mal nachmittags auf den Friedhöfen Gottesdienſte ſtattge⸗ 
funden. Nach der ſtarken Beteiligung zu ſchließen hat die 
Gemeinde dieſe Neuerung gern aufgenommen. 

Unter den Geiſtlichen ſind keine Veränderungen vorge⸗ 
kommen. Aller Wahrſcheinlichkeit nach werden wir aber 
nicht imſtande ſein, alle Pfarrſtellen aufrecht zu erhalten. 
Eine neue Regelung der Pfarrbeſoldung iſt dringend er⸗ 
forderlich und von der Gemeindebehörde bereits in die Wege 
geleitet. Sie wird ſo große Mittel erfordern, daß zum 
wenigſten eine Pfarrſtelle wird aufgegeben werden müſſen. 
Schon jetzt iſt das Nötige in die Wege geleitet. 


8 Zur Option überſendet uns das deutſche Gene⸗ 
ralkonſulat in Poſen die nachſtehende Erklärung: „Am 
10. Januar iſt die Friſt, innerhalb welcher Optionserklä⸗ 
rungen gemäß Artikel 91 des Verſailler Friedensvertrages 
abgegeben werden konnten, abgelaufen. Die Möglichkeit, 
durch den Akt der Option den Beſitz der deutſchen Reichs⸗ 
angehörigkeit zurückzuerwerben, hat damit aufgehört. Es 
iſt infolgedeſſen auch nicht mehr angängig, daß die deutſchen 
amtlichen Vertretungen im Ausland weiterhin Options⸗ 
erklärungen entgegen nehmen. Im Intereſſe der Vermei⸗ 
dung von Zeitverluſt und unnötigen Koſten muß daher 
dringend davon abgeraten werden, nach dem 10. Januar 
noch den Verſuch der Abgabe einer Optionserklärung vor 
dem Deutſchen Konſulat in Poſen zu unternehmen. Es 
ſind übrigens hinſichtlich der beim Poſener Konſulat ein⸗ 
gegangenen ſchriftlichen Optionserklärungen, obwohl in 
ar Fällen die gemäß $ 4 der deutſchen Optionsverordnun⸗ 

en zu ihrer Gültigkeit vorgeſchriebene Unterſchriftsbeglau⸗ 
bigung durch einen deutſchen Konſul fehlt, die zuſtändigen 
Stellen um eine Entſcheidung darüber angegangen werden, 
ob nicht auch dieſe Erklärungen unter gewiſſen Voraus⸗ 
ſetzungen als gültig angeſehen werden könnten. Eine 
weitere Mitteilung hierüber wird ſeinerzeit durch die Preſſe 
erfolgen. Schließlich wird noch darauf hingewieſen, daß die 
Erteilung von Auskünften in Optionsangelegenheiten nur 
noch = der Deutſchen Paßſtelle, Poſen, Chopina Za, ſtatt⸗ 


s Währungsfragen der Gegenwart. Von Valuta und 
Währung ſpricht heute jedermann ſo eifrig, wie von den 
Lebensmitteln im Kriege, und doch iſt man letzten Endes 
im Unklaren, warum die Dinge, die uns alle treffen, ſo ſein 
müſſen. Der tiefere Zuſammenhang dieſer volkswirtſchaft⸗ 
lichen Fragen iſt doch dem einzelnen, wenn er nicht im 
Börſenleben heimiſch iſt, verborgen. Und dabei bereitet ja 
die Valuta ſelbſt dem routinierteſten Börſenmann Über⸗ 
raſchungen. daß die 


einen Fachmann auf dem Gebiete der Wirtſchaftsfragen 
zu einem Vortrag eingeladen hat. Dr. Schmidt⸗Eſſen 
ſteht als Leiter der „Deutſchen Bergwerks⸗Zeitung“ in 
Eſſen, alſo eines Organs der größten deutſchen Kapitals⸗ 
mächte, mitten im Getriebe der Wirtſchaftsfragen. Als 
Verfaſſer der „Valutafibel“ erſcheint er beſonders geeianet, 
in leichtfaßlicher Darſtellung dieſes ſchwierige Wirtſchafts⸗ 
kapitel zu erörtern, er wird am morgigen Dienstag, 17. Ja⸗ 
nuar, im Zivilkaſino über „Währungsfragen der 
Gegenwart“ ſprechen. 
8 Kohlenſtener. Den 
die Erlaubnis zur Beſteuerung der Kohle er 
teilt. Im Hinblick auf die wirtſchaftliche Kriſis in der In⸗ 
duſtrie hat die Regierung beſchloſſen, von der Erhebung der 
Steuer zugunſten des Staatsſchatzes einſtweilen abzuſehen; 
die von den Kommunalbehörden auferlegte Kohlenſteuer 
dagegen darf 10 Prozent des Kohlenpreiſes (ok o 
Grube) nicht überſteigen. Kohle, die für ſtaatliche An⸗ 
lagen und Betriebe beſtimmt iſt, iſt von der Steuer befreit. 
8 Die ruſſiſchen und galiziſchen Rückwanderer. Die 
Frage, wie es mit der Stgatsangehörigkeit der ſogenannten 
ruſſiſchen und galiziſchen Rückwanderer ſteht, hat zu allerlei 
Unklarheiten Anlaß gegeben. Wir erhalten von zuſtändiger 
Stelle darüber folgende Auskunft, die bereits früher mit⸗ 
geteilt wurde, aber jetzt wiederholt ſei: Es kommt bei den 
Rückwanderern, die früher die ruſſiſche Staatsangehörigkeit 
beſeſſen haben, bei der Beurteilung der Anwendbarkeit des 
Art. 91 des Friedensvertrages nicht auf das Datum der 
Naturaliſation, ſondern auf den Zeitpunkt des Zuzuges an. 
Rückwanderer demnach, die Hierher vor 1908 zugezogen find, 
haben auf Grund des Friedensvertrages die polniſche 
Staatsangehörigkeit erworben, auch wenn ſie erſt nach 1908 
ſich haben naturaliſieren laſſen. Desgleichen ſind Rück⸗ 
wanderer, die im Gebiet des jetzigen Polen geboren find, 
und von einem anderen Teil des Gebietes nach 1908 in das 
Abtretungsgebiet gezogen ſind, unbedingt als polniſche 
Staatsangehörige anzuſprechen. Bei den Zugezogenen ge⸗ 
mäß Artikel 91 des Friedensvertrages handelt es ſich ſinn⸗ 
gemäß um einen Zuzug ans dem ehemaligen ruſſiſchen oder 
öſterreichiſchen Polen. Dieſe Folgerungen ergeben ſich be⸗ 
reits aus dem Artikel 91 des Friedensvertrages, ohne daß 
der Minderheitsſchutzvertrag berückſichtigt zu werden braucht. 
§ Beſchlagnahme einer Schreibmaſchine. Am Freitag 
wurde von der Polizei einer verdächtigen Perſon eine 


Schreibmaſchine, Marke „Underwood“, abgenommen. Die 


Maſchine liegt für Geſchädigte in der Kriminalpolizei, ehe⸗ 
maliges Regierungsgebäude. Zimmer 37, zur Anſicht aus. 


$ Ermittelte Einbrecher. Vor einiger Zeit wurde dem 
Beſitzer Tannenberg aus Miervezin, Kreis Wirſitz, en 
Treibriemen und Mehl im Werte von 100 000 Mark 
1 Die hieſige Kriminalpolizei ermittelte nun als 
äter einen gewiſſen Nikodemus Tyma und einen Bronis⸗ 
laus Kowalewski, beide hier wohnhaft. Der Treibriemen 
wurde noch aufgefunden dem Geſchädigten zurück⸗ 
erſtattet. — Ferner wurden zwei N Diebe 
verhaftet, die vor einiger Zeit einen Einbruchsdiebſtahl bei 
dem Kaufmann Theodor Brzezinski hier verübt hatten, 
wobei fie 20000 Mark bares Geld fowie Sachen von dem 
ſelben Werte erbeuteten. Es handelt ſich um den Schüler 
Jan Zebecki und die Schülerin Maria Sarnomska. 


8 Einbruchsdiebtahl. In der Nacht vom Sonnabend 
zum Sonntag wurde mit Nachſchlüſſeln in die Kellerräume 
des Franz Megger und Roman Faliszewski, Mittelſtraße 
(Sienkiewieza) Nr. 75, eingebrochen. Die Diebe erbeuteten 
eine dem Megger gehörige Korbflaſche mit 20 Liter Arrak 
Horta im Werte von 50000 M. und dem Faliszewski ger 


hörige 15 Pfund .. Bur 6 Pfund Paraffinkerzen g m 


Werte von znſammen 


Es iſt beſonders zu begrüßen, f 
Deutſche Geſellſchaft für Kunſt und Wiſſenſchaſt 


Kommunalbehörden 


r 


i 
| 


r 


W 


* 


s Eine leichte Verſchärfung des Froſtes und weiterer 77 Kurſe. 
Schneefall kennzeichnen die gegenwärtige Wetterlage als Vermiſchtes. Mitgeteilt von der Bank M. Stadthagen, A.⸗G. Bromberg 
ausgeſprochen winterlich. Es heißt ja auch im Sprichwort * Eutgleiſung des D⸗Zuges Koblenz Trier. Koblenz, Poſener Börſe. 
Wenn die Tage langen, kommt der Winter gangen“, und | 14, Juni. Geſtern nachmittag 4 Uhr entgleiſte infolge Offizielle Kurse 14. 1 f 14 1 
letzt merkt man ſchon ziemlich deutlich die Zunahme des | Schienenbruches im Tunnel zwiſchen Bullay und Puende⸗ 3 2 8 ER BEER 
Tageslichts, allerdings vorerſt noch hauptſächlich am Nach⸗ rich der D-Zug Koblenz—Trier. Während die Lokomotive Bst, Dre a ta. — A — ma 
tage, Die Schneedecke hat auch vereinzelte Schlitten und die folgenden zwei Wagen auf dem Gleiſe ſtehen blieben, 44% =. Pfandbriefe. aa ER 145 
berausgelockt, und namentlich iſt die Jugend ſchnell dabei, [ſprangen die drei nächſten aus den Schienen. Einige Rei⸗ dn Bu . Wytwornia Chemiczna I-II 180 
gute Gelegenheit zum Rodeln auszunützen. Nur wäre ſende wurden leicht verletzt. Da die Aufräumungsarbeiten | geawiggtu@bdsb.) I. VII. 220 r 16 
am Platze, die Bürgerſteige nicht als paſſende längere Zeit in Anſpruch nahmen, trat auf der Strecke eine | Begwigzku(Vodsb.) VIII.] 220] Orzewo Wronki (Holz) 8 
Rodelbahnen anzufehen. große Stockung ein. Der Güterverkehr ruhte vollſtändig, | Dank Handl., Voznan-VfiI] 360 S aan 208 
5 Selbstmord oder Unglücksfall auf den Schienen. Vor⸗ während der Perſonenverkehr durch Umſteigen erhalten [ Bank Handlowy, Warszawa — S 1 05 
geſtern wurde der Arbeiter Ferdinand Riſtau aus Pietzkan wurde. Re er 
auf der Strecke Bromberg—Hopfengarten- vom Zuge Kuitech, goisen HStüLl IV — Wiynskich( Masch.) I. III 260 
überfahren und getötet. Ob Selbſtmord oder Unglücks⸗ DEU 188 richten Bk. 2iemafi (Landbank) . — Herzfeld & Victorius — 
fall a 8 aſſerſta na ten. 3 2 erz 
vorliegt, iſt noch nicht aufgeklärt. N. Barcikowski V Em. . 150 Bendt .....:-. 8 > 
* Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 14. Januar bei | Centrala Störtvederz.) I-IVI 230 Orient exkl. Kupon) — 
5 Thorn (Torutz) + 1.23, Fordon + 1,20, Culm (Cheilmno) | Labaoangngn 680 | Sarmatia . 4440 
. Vereine, Veranſtaltungen x. Pr 1,23, Graudenz lden e * a a 25 1:99, Ae . 0 Bias nt nn... IN 
utiche Gefellſchaft. Dienstag, den 17. Januar, abends 8 Uhr ieckel + 159, Dirſchau (Tezew 56, Einlage 76, atria . R en ae 
im Stoittefino Nortzag von Dr. Alfred Ehmist-@ffen Seri, Schiewenhorſt + 2,96, Marienburg —, Wolfsdorf — An. Tegan Swen ol) 10 eee f 
leiter der Deutichen Berawerks⸗Zeitung in Eſſen) über „Wäh⸗ | wachs —, Zawichoſt am 12. Januar + 0,76, Warſchau am 3 W. Eg. e 310 (Verb.-roßhdig. ) . 
irungsfragen der Gegenwart“. Näheres ſiehe Anzeige. 239 13. Januar + 1.39, Plock am 13. Januar + 1,10 Meter. Gegielsh V. Em lunge 180 Papiernia Bydgoszcz 22 
tensiag, „1. e gemei ung ab. * 0 iera e Kop. — 
f EB fiehe Arat tell, m u H andels⸗R undſchau. Anoffizielle Kurſe. Huctow. Stor (Jeder) T . | 20 
1 EEE Der Wert der Reichsmark. Die deutſche Mark hat beute . Bu wie RR Mer E 
e 8 i i bis drei Friedens⸗ 2 1 8 5 er 
Mrotſchen. 14. Januar. Durch dig elektriſche Licht- | im Ausland eine Kaufkraft von zwei bi Bank Przemyskoweow Hartwig Kantorowie z 
leitung ift die Hauptſtraße nicht gerade verſchönert wor- | pfennigen. Die Preiſe im Inland ſind fetzt durchſchnittlich Induſtrie Kass: Dee ET 
„da die hohen und dicken Maſten mitten auf den ſchmalen | amanziamal fo hoch wie im Frieden. Die Einkommen in | Poz. Bk. Siemian(Bauernb)| - — ] Stadthagen, Bydgoszez — 


Bürgerſteig geſetzt worden ſind. Es gibt nicht viele Ab⸗ Mark haben alſo nur den zwanzigſten Teil ihrer Friedens⸗ 
nehmer für Licht, da die Hausbeſitzer die Anlage nicht machen | kaufkraft. jo daß alſo ein Einkommen von 50 000 Mark einem 
laſfen wollen. — Leider haben auch hier viele optiert, Einkommen von 2500 Mark im Jahre 1914 entſpricht. 
beſonders Hausbeſitzer und fo ift halb Mrotſchen verkäuf⸗ Valuta und Mehlpreis. Durch das Steigen der tſchecho⸗ 
ch, und Läden und Wohnungen ſtehen ſchon jetzt | flowakiſchen Valuta find die großen Mühlen in der 
i ach frei. Die ſchlechte Geſchäftslage ſchreckt neue Ge» | Tiherhoflomatei in eine kataſtrophale Lage geraten, da ſich 
ſchäftsleute und Mieter ab. — Der Ackerbürger Staczewski | das amerikaniſche Mehl billiger ſtellt als das inländiſche 
erhielt für fein über 20 Morgen großes Grundftüd, Getreide. Sie erwägen die vollkommene Stillegung der enublik Polen: Johannes Aruie; für Außenpolttik: 
Mittleren Boden, in drei Teilen weit abgelegen, Betriebe. 5 2 für „Stadt und Land“ un 
2800 000 Mark. E een de an „„ 95 Rek 82875 Druck 85 
„ Poſen (Poznaß), 13. Januar. In der ulica Polwiejska | vom 14. d. M.: 100 holländiſche Gulden 6658,80 Geld, 20. 5 t: 8 
SE Nr. 7 Biete 512 . Ein | Brief. 1 Pfund Sterling telegr. Ausz. 764,20 Geld, 765,80 b. H., ſämtlich in Bromberg. 
Teil ſtürzte auf den Bürgerfteig und der Reſt drohte mit dem [ Brief. 1 Dollar 177,82 Geld, 178,18 Brief. 100 polniſche 
uſturz. Die herbeigerufene Feuerwehr beſeitigte die Ge⸗ | Mark 6,31 Geld, 6,34 Brief, Auszahlung Warſchau 6,28½ 
fahr, Menſchenopfer ſind nicht zu beklagen. Geld, 6,31½ Brief. 


— N rn vi — 


- b Kursbericht, \ 
mitgeteilt von der Deutſchen Volksbank, Bromberg. 
Die Polnische Landesdarlehnskaſſe zahlte heute für deutich® ! 
1000° u. 100⸗Markſcheine 1550, für 50, 20⸗ u. 10⸗Markſcheine 1530 
für kleine Scheine 1450. Gold 670, Silber 180. 


auptſchriftleiter: Richard Contag; verantwortlich für 


Hierdurch teile ich ergebenst mit, daß ich mein bisher unter der Firma 


Grich Dieterle, Zigaprenfabriken, Leszno 


betriebenes Unternehmen mit den Fabriken in Leszno, Dablec, Rydzyna Bojanowo u. Wolsztyn an meine 
langjährigen Mitarbeiter, die Herren K. Kluczyüski und Th. Daniel in ae verkauft habe, welche 


das Unternehmen in unverändeter Form unter der Firma 


Kluczynski i Daniel 


dawniej Erich Dieterle 


2 % . 
eee 
»........ 


Leipzier 
_ Frükjahrs-Messe. | 


Allgemeine Mustermesse | 
Cc 


vom 5. bis 11. März 1922. 


Technische Messe 


vom 5, bis 14. März 1922. 


Der Zentralmarkt für den internationalen 
At Warenaustausch. 
Aussteller und Einkäufer gleich wichtig, 


ginn der Herbstmesse 


g 27. August 1922. 

N ahme von Anmeldungen, Auskunft und 

Ode Zusendung von Drucksachen durch den 
hrenamtlichen Vertreter für Polen 


talyslaw Giazer, Warschau 


mm. Tele lerozolimskie 41. Telefon 2390-55, 2307 
Ach a N 


kung! Achfung l 


Noks- Briketts 


eigenes Fabrikat 


Mr Zenfralhgizung, eiserme Ofen usw. 


. liefert wieder 5 


"öhlenkentorBromberg 


2 
ber⸗ 
wee Gteinfohlen | 


Nitehend Bromberg, haben laufend abzugeben 


, Kruczynski i Ska. 175 
f vdgoszez, ul. Kröl. Jadwigi 6. Telefon 1323. 
ee eee eee All 


s..„.„..... 
. 


weiter betreiben werden. 


Erich Dieterle. 


Bezugnehmend auf obige Anzeige des Herrn Fabrikbesitzers Erich Dieterle, Leszno, teilen wir ergebenst 
mit, daß wir das übernommene Werk unter unserer neuen Firma in bisheriger Weise weiterführen werden. 


Leszno, den 1. Januar 1922. 


Kluczynski i Daniel 


dawniej Erich Dieterle. 


5 


. 


von Montag, den 16. d. Mts., 
bis einſchließlich Sonnabend, 
den 29. Januar 


Inbcntur⸗Ausverkauf 


in Textilwaren 
au bedeutend berngejeblen Preisen 2 


Es bietet ſich damit für unſere Kundſchaft die Gelegenheit, 


Manufakturwaren al. Alt 
one Schuhe und Stiefel 


Schliffen 


sofort lieferbar: 


1 Fahrzeugfabrik 
a Rich. R. Schmidtke 


Bydgoszcz 


| erſchl.Steinkohlen zu wirklich billigen Preiſen 
D-Boft. Mett. u. Getreide Apenturgeſcat. — — trelom Kriſtall sc: au laufen. 
Jute⸗ Güde, Keen ber 11 5 Kloben. Kleinholz u. Sirel rn w ſta der Art. : 9 a nd w. 9 au y t 9 ef e [ f ch 0 it 
ne tun Gltahfüde eins sun , Mltenlals = nat: Strelow Salvator 7. 2 b. b. 
ferie — l — 5 — Bomorsta 38. Tel. 68. Güte u. Berömmlichteit. Berſand nad allen Bahnflal. Heſchäftsſtelle Bydgoszcz, Dworcowa 30. 


offeriert 
— ——. he ars 
— era di „ e Mifigggpijgg |Troweret@tretom, Beombera, uns rief. 151. 
00. 220 . 2 22 1368 
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RECHTER EINKAUF 


macedonischer Edeltabake 


RECHTE MISCHUNG 


von Sorten, deren Eigenschaften sich ergänzen 


RECHTE BEHANDLUNG 


bei der Verarbeitung. 


Me 


0 


1 


* 


Diese drei Punkte sagen Ihnen, warum unsere Zigaretten selbst dem anspruchsvollsten 
Kenner so vorzüglich munden. Rauchen Sie vor allem unsere Marken 


mit Mundstück ohne Mundstück { 
Doe — u ae eo. 9,— Mk. Stck. Nam, rund “rer in . .14,— Mk. Stck. 
Dubec extra, 92 79979 Ko Dubec d'or 12, flach . »...14,— „ „ 
rn RE a ne Esculape, rund 8 
Dubee 100 %. 8. 920:.0% 58 7.— 75 7 Dubec d'or 4, flach 9.— 75 » 
Dubee 1 22 & LEER RR 
Doktorsk ie ne dag 112 


ZIGARETTEN-FABRIK 


‚DUBEC 


Gegründet im Jahre 1891 POZNAN, BUKOWSKA 27 Gegründet im Jahre 1891 


AT I TB 
— Wb 


Ai 


Zum um Dp Ad mmm INNEN INNEN | | 


8 : eee N | 
A Kino Kristal. 


Heute letzter Tag! 


Der Riesen- Sensations - Film: ra gen . 8 


„Swangsverfteigerung, 


ar 1922, vo 
% Uhr, 1 5 Ich 1 . en 5 Tr öicy 19 de 


Schuhmaner-Nühmeline 


| Für en 155 b San 


Kohle wan 


iſtbietend B bI kaufe ir tr m. fr. Narbe im Geſicht. a 
z Naias tom. Iadoten: ſchleſiſchen Koks 1 ea ei Die Herrin der ee Sortnab, nadım, = 


Soeben eingetroffen 111 in & gewaltigen, spannenden Akten. Bederfabr. Buhholh.. 25 
1 3 A El : 
gädge „Hand“, ſchw * d weiß 


Briketts 


zur ſofortigen Lieferung empfiehlt 


enn befte W are yänen usw. 


„Bromberger Puppen“. Kleinerts Feſtſaal N 


nfang 6 und 8 Uhr 


E Deutsche 23 — Fünsilerorehester. Wohlt ütigleits 


Ri d. 1 . 
Dortragsfolge: R 


errenſocken. „Wint 3 1 — ö 
Swe Damı men h ame 1 180.18 Dom Handlowy Begin ar 615 38.15. 
Damenſtrümpfe, viele ee 250.— 
e he FR- Edward 2 eee 
5 br., 975.— i 
Wade Baliiube, dederſohe Fe 5c. Ib er aa 12. Tel. 33—95. =|E Kino-Th 9 
era uſen, gute Flanentofe 1250.— = TR ; Jagiellonska 7 neben en Hauptwac 
een Bederitie fel. Er. Kae 5 8 1950.— a RE ARE 5 Ber gets Mensch M ugs = 
naben⸗ 7 = 41 
Fan e mdblufen, gute Stoffe 2250.— i 5 ” Dh EN 
abi un... hellblau, aa rot. 2850.— * 5 n Ausführung 5795 e 0 Nein und Abendkarte. 
en Sen el 18 Zandarbeit ’ 3850.— ® 00 I 1 | in Bydgoszez mit M. Hauschild u. ydia Mittwo 9 2 ie EI N 
Braune Herre alt a „Dandarbeit" 3850.— Rienöl Achtung 1 1 Landwirte! Auf der Bühne eil der e en 2 r abends, 


Braune Seren del. „I ae Fee 2038.— 

e en 5 Klenteer 
eine Breftafde mit Geh, T 201 

ſowie Legitimationspapiete u. eine eee 


Kohlenkontor Bromberg 


„engen meet Fin, | ars 


geſtohlen. 5 


Wir bitten, auf die Beſcheinigung Geld nicht mehr 


verabfolgen, evtl. uns ſofort zu benachrichtigen. 
“ Hadroga, Sp. Ac. Berieigerung. 


d. 17. 1. 
Hurtownia ee drogeryJno-apteeznych vi. Am 22. g worritege 


i chemiezna fahryka 14 5 9 
Bodgoszcz. ul. Miateiti 1 6 136 u. 278. Wu dee a 
eh 1 ko äckerei⸗ und 


Billigste Preise beim Kauf meiner Fabrikate! 
Erstklassige dreimessfige 
Häcksel-Maschinen 


Messer aus bestem Stahl geschmiedet. 


Leiehtzüg, Breitdreschmaschin, 


stärkster Bauart, 


Groß. Lager in Milchseparatoren 


Reparaturen an Maschinen aller Art 
schnell und billig. 
Maschinenfabrik und Eisennlesserel 
Mielke, Chodziez 


2550 (Kolmar). 


Kabarett Bi- Ba-Bo. 


Pomorska 12, Telefon 951. 


Großes Weltstadtprogrumm! 


1. Lebende es Bid un . 
Geöffnet von 8 bis 4 Uhr morgens. Die heilige Nacht 
Eintritt freil U Aufführn un A 0 
Gut geheizte Räume. Gut geheizte Räume. 3. die Engelund Knes 
Am Klavier: T. Pastwikowski. 
Direktion: Grabowski, 


Wo gehen wir am Sonn⸗ 
abend, 21. Januar 22 hin 
® 


Zum de-Eome 


dem größten mM 


gebenbe Dudes 
4. Sah ein Knab E. 


% |ı. 


3 Prima ſchwarzen 1 0 in Num bh 3 
NT ee Berband deuticer kun. m. N penda 
Druckſachen e a Büruungeſtellten in Palen. J en Sonder e 
aller Art trocken, 1 in ganz. 15 an ae Dienstag, den 17. Januar, abends 8½ Aber wo??? 2527 per] abends ? a 2 PR 


uhren ab £ es a u 

Kan ng neben meiſtbiet. e ver⸗ gemeinsame Sitzung der a. ey A und Neubek! 
Velden. Beſichtig. 1615 INafinp. 4 hi 

neee f Vortrag über Gründen 25 l. Alfred Echmidt⸗ ern gie School b 

Aber gef de 8 Faak eich . telt en 9 9 adj A „Währungsfeagender Gegenw Schwank in 3 Akten 
e e einer Handelshochſchule. f 2 Ay 4 ee e vom e 2 

n n 2 10 

ÜRauerite) Seien. ee e Beingend erwänkäte a0 8 nberübenbialen > rein Sulölage, Wb erbsen. wie Leit 


empfiehlt ſich die 


Buch- u. Steindruckerei 
N Dittmann 
G. m. b. H. 
“are: 2 4 


1 


a 2. Blatt. | 


Bommerellen. 
16, Januar. 
Graudenz (Grudziadz). 


5 * Die Beſtätigung der Stadtverordnetenwahlen iſt hier 
Magiſtrat von der Wofſewodſchaft eingetroffen. * 

ic Preisſteigerungen. Während einzelne Lebensmittel 

St as im Preiſe geſunken ſind, ſiegen andere ganz bedeutend. 

alt 140 M. für den Liter Eſſigſpritt zahlt man freilich 

A M., aber Hajen ſtiegen von 70 auf 120 M. pro Pfund. 

indfleiſch iſt ganz weſentlich teurer geworden. Für reines 

Sei nehmen die Fleiſcher ſchon 200 M. für das Pfund, 

eenſoviel als für das Schweinefleiſch, da das Schlachtvieh 

5 reits knapper wird und bei den jetzigen Futtermittel⸗ 

pPreiſen die Maſt kaum lohnend ſein ſoll; übrigens iſt bei 
er andauernden Seuchengefahr das Riſiko recht groß. * 

Zahlihng des Lagergeldes. Das Lagergeld für Eiſen⸗ 

iſt laut Bekanntmachung der hieſigen 

or Entladung der letzten Fuhre bei der 

i u entrichten, andernfalls ein Teil der Ladung 
fand einbehalten wird. N * 


* Eu e, als Benefiz für den Dirigenten Eliſat, mußte wegen 


es de von Mitwirkenden ausfallen und auch der Be⸗ 
550 u 


Krankheitsfälle geſtört. 
käse Der Flecktyphus in der Stadt iſt erloſchen. Im 
5 lesenden Krankenhaus weilen nur noch vier Rekonpa⸗ 


kaun Fiſche ſind noch immer ſehr hoch im Preiſe und 

äh zu bekommen. Die Seebeſitzer hatten beim eriten 

? Lahn mit der Bergung des Rohrs. das eine bedeutende Ein⸗ 

Witterauelle liefert, reichlich zu tun. Als dann mildere 

Be terung eintrat, wurde die Eisdecke bald mürbe daß fie 

17 . unter Lebensgefahr betreten werden konnte. Mit dem 

aden Netz konnte daher gar nicht gefiſcht werden. Maſſen⸗ 

ge wurden daher auch nicht gemacht. 1 

un“ Aus dem Kreiſe Graudenz wird uns zu der Mittei⸗ 

lung über die A einer 


geh, über die 9 h ; 
der aus cn berichtigend geſchrieben: „Es handelt ſich bei 


bewiesenen 
lean der jedoch nicht, wie in dem Bericht geſagt wird, die Ab⸗ 
f ng eines 
gegen 
75 Sch gung zur u 
Pei 
d at und ſtellte ihn mit Wiſſen und nach Beratung durch 


1 


7 7 1 
Sch abends. — In dem Artikel wird ferner geſagt, die 
* ae in Gr. Sch. ſei ohne Lehrer geweſen. Das iſt un⸗ 


f ate werte Lehrerin als zweite Lehrkraft ſtaatlich an⸗ 


Thorn (Toru). 


Beier, Einſchränkung des Poſtbeſtelldienſtes au Sonn⸗ und 
gibt benen. Die Direktion des Thorner Hauptpoſtamtes 
für Po annt, daß infolge einer Verfügung des Miniſterjums 
dienſt It und Telegraphen vom 21. Dezember v. J. der Poft- 
tiger wie folgt eingeſchränkt wird: Die Zuſtellung auswär⸗ 
tagen und örtlicher Poſtſendungen unterbleibt an Sonn⸗ 
leg und bohen Feiertagen. Nur Telegramme, Aviſe für 
Packſenziſche Unterredungen, 


n 
Jose ſind dabei ausgenommen. Telegraphiſche und eilige 
dere eillellungen, eilige Anweiſungen der Poſtſparkaſſe, an⸗ 
ge Sendungen, Packſendungen mit lebenden Tieren 


und h 
ſondereicht verderblichem Inhalt werden nicht angenommen, 
gen wur nur aviſiert. Avifierte Anmeifungen und Sendun⸗ 


eſſe erden gegen Abholung an die ſich meldenden Inter⸗ 
am G durch das Poſtamt ausgegeben. Zeitungen werden 
Adusgegeßter in den Dienftitunden von 8 bis 10 Uhr früh 
\ Zuſtell en. Lagergeld braucht für Tage, an denen keine 

Dieſe Verord⸗ 


ung erfolgt, nicht bezahlt zu werden. 


sees 88 


Schuhwaren. 


ü Dieſe Woche 
Inventur⸗ 
Ausverkau 


de zuricneehte Bunt 


beſonders zu verlangen) 


weit unter Einkauf Sg 


Strümpfe: 460, 360, 235, 195 * 
Shuhpeldäft „sport. © 


gerſtr. 13, Ecke Rinkauerſtraße. @ 
eee 
Geſangbücher 


A. Dittmann, 6. m. b. h. 
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( eilige Sendungen aller Art, 
ungen mit lebenden Tieren und leicht verderblichem 


Zu kaufen geſucht: 


Unterſuchungs-Apparat 


mit ſämtlichen Gläſern und Zutaten. 
Offerten mit 


Molkerei Swiecti-Oftröw 


poczta Görne⸗Wymiary 
powiat Cheimno, Pomorze. 


So 


2 Süägewerle 


Leiſtungsfähigkeit täglich 16 Tons. 
Anzahlung 500 Mille, 2 und 3 Millionen 


Erſte Apotheke 
Güter und Landwirtſchaften bis über 1 


Danziger Güter⸗Jentrale K 
A. Grunwald & Co., Danzig, Paradiesgaſſe 3. 


Kohlen 


Koks, Brennholz se 


J. Audenſtrauß, Dworcowa 63. Tel. 124. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Dienstag den 17. Januar 1922. 


nung gilt für die Stadt Thorn ſowie für die zugehörigen 
Agenturen in Scharnau (Czarnowo), Penſau (Pedzewo), 
Roßgarten (Rozgarty) und Zloterie (Ztotorja]. * 


* Briefen (Wabrzerno), 13. Januar. Auf dem Eiſe 
eingebrochen iſt der Sohn des Herrn Kozlikowski. 
Die Leiche des Unvorſichtigen konnte am folgenden Tage 
geborgen werden. A 

e. Culm (Chelmno), 14. Januar. Die deutſchen Ge⸗ 
ſchäfte werden ſeltener. Neuerdings ging durch Tauſch die 
alte Firma Zeimann in anderen Beſitz über. Seit Jahr⸗ 
zehnten war es das bedeutendſte Schnittwarengeſchäft im 
Orte. Der Beſitzer ſiedelt nach Marienwerder über. Beim 
ländlichen Grundbeſitz iſt in manchen Fällen auch die alte Zu⸗ 
gehörigkeit zu vermiſſen. Der Rittergutsbeſitzer Peterſen 
verkaufte ſein Gut Wrotzlawken und wanderte aus. Er 
war Vorſitzender des Deutſchtumsbundes und war im Vor⸗ 
jahre während des Bolſchewiſtenkrieges auf längere Zeit in 
Haft genommen. Er iſt nach Deutſchland ausgewandert. 
Auch beim Kleingrundbeſitz werden die Breſchen 
immer größer. In dem alten Koloniſtendorfe Kl. Czyſte iſt 
bereits eine ganze Anzahl Bauernwirtſchaften in polniſche 
Hand übergegangen, auch auf dem Abbau gelegenen kleinen 
Wirtſchaften ſind verkauft worden. Ebenfalls hat in 
Zakrzewo eine Abwanderung ſtattgefunden. — Schlachthof⸗ 
direktor Pilz iſt nach Deutſchland ausgewandert. Er 
2 am hieſigen Schlachthofe eine lange Reihe von Jahren 
allg. 5 

* Dirſchan (Tezew), 13. Januar. Seit Jahren war in 
den Straßen von Bettlern nichts zu ſpüren. Da wirk⸗ 
lich Bedürftige durch das Armenamt ausreichend 
unterſtützt wurden, konnte die Polizei gegen Straßen⸗ 
bettler rückſichtslos vorgehen. Jetzt treten Bettler häu⸗ 
figer auf. Beſonders ſind es Alte und Krüppel, welche 
die Mildtätigkeit der Vorübergehenden anrufen. 

s. Schwetz, 14. Januar. Vor etwa 60 Jahren wurde die 
Oſtbahn Schneidemühl — Bromberg — Dirſchau fertig⸗ 
geſtellt. Dadurch wurden die Verkehrsverhältniſſe in ganz 
andere Bahnen geleitet. Bis dahin wurde der Poſtverkehr 
durch Fahrpoſten, die auf der Bromberg⸗Dirſchauer 
Kunſtſtraße verkehrten, vermittelt. Maſſenartikel wie Ge⸗ 
treide und andere landwirtſchaftliche Erzeugniſſe, ebenſo 
Holz konnten nur auf Weichſelſchiffen oder auf Flößen be⸗ 
fördert werden. Sie gingen hauptſächlich nach Danzig. 
Kaufmannswaren kamen beſonders von Danzig und wur⸗ 
den durch Frachtfuhrleute weiter befördert. In den an der 
Chquſſee gelegenen Dörfern gab es eine ganze Anzahl 
Frachtfuhrleute, die auf großen mit Plänen bedeckten 
Wagen, die mit vier Pferden beſpannt waren, die Frachten, 
beſtehend in Kiſten. Säcken, Tonnen und Ballen nach Brom⸗ 
berg, aber auch nach Frankfurt a. O., Landsberg und weiter 
beförderten. Gewöhnlich wurde Rückladung mitaebracht. 
Außer dieſen eigentlichen Kursfuhren wurden auch Gelegen⸗ 
heitsfuhren nach anderen Städten unternommen, wohin 
keine Chanffeen führten. Aus Zempelburg, Vandsburg, 
Crone a. B., Flatow, Konitz, Schlochau und anderen Städten 


derartige 
hatten. 


Später verzogen ſie nach 
Schönau, als nach Bau der Oſtbahn der Fernfrachtfuhren⸗ 
verkehr aufhörte, und verſahen die Spedition von Terespol 
nach Schwetz und nach Culm. 


— — nn eerr 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Deutſch Krone, 14. Januar. Am geſtrigen Freitag, 
13. Januar, gegen 7 Uhr abends, iſt auf Deutſch Kroner 
Gebiet, in einer Schlucht, welche die Wittkower Chauſſee 
in der Nähe des Abbaubeſitztums Kewitſch durchquert, ein 
in Strelno (Poſen) geborener 53jähriger Häusler Auguſt 
Firle ermordet und beraubt worden. Die Oberkleidung 
des Ermordeten war aufgeknöpft und offenbar durchſucht 
worden, auch die glanzlederne Handtaſche wies Spuren 
haſtiger Durchwühlung auf. Die Annahme liegt nahe, daß 
es ſich um einen Auswanderer aus dem abge⸗ 
tretenen Gebiet handelt, der ſich in der hieſigen 
Gegend ankaufen wollte. 

* Marienburg, 13. Januar. Über die Beraubung 
eines Poſtwagens bei Swaroſchin, über die wir ſ. Z. 
berichteten, wird aus Marienburg gemeldet: Auf dem 
Marienburger Bahnhof traf ein Kurswagen mit Poſtpaketen 
faſt vollſtändig ausgeraubt ein. Ein oberer Poſt⸗ 
beamter aus Marienburg wurde nach Polen entſandt, um 
die Angelegenheit zu unterſuchen, da feſtgeſtellt werden 
konnte, daß die Beraubung nur bei der Durchquerung 
des polniſchen Korridors erfolgt ſei. Die Unter⸗ 


Achtung! Für Polen die 
aus Deutſchl. auswandern 
eine Konditorei und 
äderei, verbunden mit 
Gaſtwirtſchaft 
krankheitshalber zu verk. 
für 200 000 M. Aust. er 
Franz Sezezepanski, 


Schloſſerei 


im 


1 Milch 


genauer Beſchreibung und 
Preisangabe an 2487 


Redmann, 
Rodmörna 38. 


Prima praugerſte 


Wabrzerno (Brieſen). 


im Zentrum d. Stadt. 2 weitf. Kochherde u. 
Anzahlung 700 Mill. ein a Billard 2484 
Morgen. zu verkaufen. 1214 


aufmann H. Rur, 
Wiecbork (Bandsburg). 
Einen 30 — 40 P. S. N 


Motor 


Brandt, Sitno, 
vow. Sepolno. 2475 


II Auftlacung! 


Bezüglich des Heizwertes von 


Stubbenholz 


Die mir zur 
Holzprobe ergab folgende Analyſe: 


— 2 — berechnet: 
eig w 
Heizwert von Steinkohle: 


zu kaufen geſucht. ofenfertig, und in jeder Menge waggonweiſ 


Stockholzverwertung Ezerst, 


Nr. 13. 


ſuchung ergab, daß auf der Strecke Starogard 
Swaroſchin der verſiegelte Poſtwagen erbrochen war, 
und die Pakete während der Fahrt heraus⸗ 
geworfen worden waren; denn in der Nähe des 
Spengawsker Sees fand man am Bahndamm und am 
Waldrande zerſtreut leere Pappſchachteln in großen 
Mengen vor. Anſcheinend haben Helfershelfer die Beute 
gleich an Orte und Stelle in Empfang genommen. 


Aus dem Gerichtsſaale. 


* Konitz, 13. Januar. Verurteilter Raubmörder. Wie 
ſchon berichtet, fand am Mittwoch eine unglaublich rohe Tat 
ihre Sühne. Vor der verſtärkten Strafkammer hatte ſich der 
Arbeiter Peter Maliszewski zu verantworten, der am 
28. Februar 1919 in Gemeinſchaft mit einem gewiſſen Pep⸗ 
linski die Familie Tiede in Nierostkaw, Kreis Konitz, 
ermordete. Die Anklage lautete auf Raubmord. 
Die beiden Täter lebten mit der Familie Tiede in Un⸗ 
frieden und hatten kurz vor der Tat wieder Streit gehabt, 
ſie beſchloſſen, ſich zu rächen. An dem genannten Tage, 
abends gegen ½8 Uhr, überfielen beide das Haus der 
Familie und warfen Tierhandgranaten in die Woh⸗ 
nung, wodurch Tiede und ſeine Frau verwundet wurden. 
Sie drangen dann in die Räume ein, um alles nach Wert⸗ 
ſachen zu durchſuchen. Dabei fanden ſie den verwundeten 
T., von dem ſie Herausgabe des Geldes verlangten mit der 
Drohung, daß er erſchoſſen würde, falls er ſich weigere. 
Der ſchon ſchwerverwundete T. wurde auf das Bett ge 
feſſelt. Dieſen Augenblick wollte die Frau T. benutzen, 
um Hilfe herbeizuholen. Als ſie die Tür erreicht hatte, 
ſchoß der Angeklagte auf die Frau, die ſo ſchwer getroffen 
wurde, daß ſie nach einigen Stunden verſtar b. Auch der 
60jährige T. erlag 8 Tage ſpäter ſeinen Verletzungen. 
Die beiden Verbrecher durchſuchten die ganze Wohnung, 
konnten jedoch nur 820 Mark und einige Lebensmittel als 
Beute mitnehmen. — Während der Verhandlung verſuchte 
Maliszewski, gegen den allein verhandelt wurde, dem 
Peplinski alle Schuld aufzubürden und ſich auf die Rolle 
eines Zuſchauers herauszureden, während Peplinski als 
Zeuge von nichts wußte, überhaupt ſich bemühte, den Ein⸗ 
druck des Geiſteskranken zu erwecken. Das Gericht be⸗ 
jahte jedoch die Schuldfrage und verurteilte Mali⸗ 
Szewski dem Antrage des Staatsanwalts gemäß zum 
Tode. Gegen Peplinski iſt bereits verhandelt worden. 
Auch gegen ihn wurde auf Todesſtrafe erkannt. 


Vermiſchtes. 


* Wiedervermählung der Prinzeſſin Auguſt Wilhelm. 
Prinzeſſin Auguſt Wilhelm von Preußen, deren Ehe im 
März 1920 geſchieden worden war, hat ſich nach einer Ber⸗ 
liner Blättermeldung mit dem Kapitänleutnant Rü⸗ 
mann wieder verheiratet. 

* Verfrühte Todesanzeige. Der Student W. Krönlein 
aus Düſſeldorf hatte am Neujahrstage in einer Darmſtädter 
Zeitung im Namen ſeiner Eltern ſeine eigene Todesanzeige 
erlaſſen. Nachdem er die Anzeige aufgegeben hatte, ſchoß 
er ſich eine Kugel in den Kopf. Er wurde aber nur ſchwer 
es a man hat Hoffnung, daß er am Leben bleiben 

rd. 


* Für 400 000 Mark Poſtwertzeichen geſtohlen. Bei 
einem Einbruch in das Bahnpoſtamt Fröltſtädt wurden für 
400 000 Mark Poſtwertzeichen und für 130 000 Mark Ein⸗ 
kommenſteuermarken erbeutet. 


Handelshaus 


Gebr. Mazur 


Filiale Bromberg 
Telefon 255 : Telegr.⸗Adreſſe: „Mazurka“ 
empfiehlt die bekannte 5 


holländ. Margarine 
„Van den Bergh“ Marke „Sannella“ 


in Einpfundpaken zu nachſteh. gen. Preiſen: 
Bei Abnahme eines ganzen 


Wa Bm ... pro Pfund 440.— Mark 
Bei 9 nahme eines halben 
Waggons pro Pfund 450. — „ 
bei Abnahme kleiner Mengen, 
jedoch nur für Groß⸗ 
Handel „.... pro Pfund 470.— „ 
(Ein Pfund 500 Gramm). 2505 


Grandenz. 


Kkiedte⸗Konzert. 
Montag: den 23. 
abends 7 Uhr \ 
im Gemeindehauſe 


Liederabend. 
Lolte Leonhard, 


Berlin (Sopran) 


85 a burd Profeſſor 
der T | \ 
2 n darüber Auf. Emil Fergmann 


tawertbeitimmung zugegangene 


Hamb. Korreſpondent: 
Lotte Leonhard, b. Beſten 
eine, ſang Lieder u. Arien 


fort zu verkaufen: 2482 0 gibt laufend ab 2268 Kohlenſtoff: 58.77 %, Maſſerſtoff: 8.7% mit ungemachtergerzens⸗ 
preis- Adlermühle roſk. Waller: 11,32, Aſche: 0,42%, einfalt 8 
wert, 3 Mahlmühlen, F. Sand & Co. Sygroſ a 5748 Kalorien, infalt und f ber Innig 


keit, Ei rtig im beit: 
St gena 10 ſten 


ert in der Bombe beſtimmt: inn, und rend in 
a) 6018 b) 6031. ihrer ſchlichten Schönheit. 
Mittel: 6025 Kalorien. Hannover: Es war ein 


ganz befonderer Genuß, 
a man überhaupt ſelten 
eine ſolche ſchöne mühe⸗ 
los und frxiſchquellende, 
blühende Stimme hört. 


gez. Prof. Dr. G. 

6 7000 Kalorien 
„ Braunkohle: 9 
„ Briketts: } 327 


Stubbenholz aus fiskalischen Altholzbeſtänden  Cintrittstarten: - 
liefert in jedem Zerkleinerungsgrad. Teifel- u. BT 7, der bu 


ee 
icza (Pohlmann⸗ 
ſtraße) 3. 322 


Die Geburt eines gefunden Mädels 
geben bekannt 1304 


Major a. D. Franz Schulz, 


Schleuſenau, 


und Frau Elſe geb. Dietrich. 


Schwerin (Meckl.), den 10. 1. 22. 
Jahnſtr. 7. 


i Ei ſonal⸗A 8 ’ 
Von d. Reife zurücd. |. d. Namen Leon Mener. 
1305 Agathe Donner, hohe Beloht Gegen 


Öpaista 16/17. hohe Be lohnung 


Dorothea. 


Neſtle's abzugeben. 
172 Weiniann Rune 4. 
Kinder mehl Ameril. u. poln. Paß 
u. and. Wertpapiere ver⸗ 
8 loren. Sep. bobe Belchn, 


abzuaeb. bei Wfadyskaw 

Satubezat, Pfarrſtr. 2. 1318 

Die Beleid.g.Fr. Morgen⸗ 

ftern neh. i. zur. Dernow. 
1317 


Umarbeit. v. Pelzſach. 


und Dam. ⸗Hüten werd. 
faub. u. bill. ausg. 5 
Jasna (Friedenſtr.) 8, L. r. 


Habe mich als 


Rechtsanwalt 


in Bydgoszcz, Neuer Markt 10, Tr. 
— 1 Büro des Juſtizrat Porſch), "nieder 
N elephon Nr. 1689. 


Dr. 3 
Zahn praxis 
St. Hudzicki :: Sw. Tröjch 5. 


Zähne, Plomben, Goldkronen, e ꝛc. 


nr Sprechſtunden von jetzt ab: 
vorm. 9—7 Uhr abds. Feiertags ra Uhr vorm. 


6666666660068 


Wir beehren uns dem geehrten Publi⸗ 
kum mitzuteilen, daß ſich unſer Geſchäft 
von jetzt ab im Hauſe des Herrn Barnas, 


Stary Rynek 15 


befindet u. empfehlen wir unſere Singer⸗ 
Maſchinen für Hausbedarf, Handwerker 
und . ſowie Erſatzteile: 
Nadeln, Oel, Garn uſw. — Reparaturen 
werden an allen Syſtemen ſchnell, ſach⸗ 
lich ausgeführt und billigſt berechnet. 


Singer Sewing Machine 
Company. 


1102 


2439 


Das Bromberger Konſervatorium beabſich⸗ 
W zu 3 — unter der Leitung des Direktors 
Ih. v. Winterfeld ein größeres 
Chorwerk mit Orcheſter 

aufzuführen. — Sangeskundige Damen u. Herren, 
pie ſich daran beteiligen wollen, werden gebeten, 

ch ſofort im Sekretariat des Konſervatoriums 
leis . 6, I) zwiſchen 12— 1 u. 6—7 Uhr 
u melden. 25% 


Tanz⸗Schule M. Toeppe. 


Der neue Kurſus ae 8 beginnt Mon⸗ 
tag, den 8 d. M. Damen 7 Uhr, Herren 8 Uhr. 

Der Kurſus für x en Bessens Sr 
Dienstag, den 24, on., abends 8 Uhr, im 


Wichert'ſchen Saal. 2314 


EEE 2 tüchlige 
Ofene Stellen Sifchlergefellen 


finden dauerende und 
Heſucht möglichſt ſof. lohnende dra d dh 


auch verheirat., da 
nung vorhanden. 2418 
Otto Schulz, Barcin. 


ſtrebſamer, jüngerer 2251 


Landwirt 


aus gut. Famil. zur weit. 


auch An 1 m me Tüchtige zuverläſſige 
u e 5 auf un 

Sena an E. Kujath⸗ 2 l ch d E d e * 
ſucht für 9 


Beſchäftigun 
Leo Strauch, Tilſit, 
Heinrſchswalderſt. 19 

Fernſpr. 1009. 2450 


Jum 1. J. cr. 
ſuche ich einen 


ohe 
Blehfütterer 


zu ca. 40 Stück Kichors 


Rathle, Nichors 


b. Sepölnn(Zempelburg) 
Suche zum 1. April 22 
zuverläſſigen, verheir. 


Leute⸗Vogt 


mit Scharwerker und 
zuverläſſigen, verheir. 


Kutſcher SE 


mit Sab 2361 


K 
Gore ee 5 ‚Starogarb, 
llen. 


Fur aus l gen 


jung, Mann ; 


welcher em iſt in Pof- 
pakete n pat tell 


Fa Fabryka 2 


Byd 9 8SZCZ. 

Suche zum Wit eval, 
erfahr. Wirtin. 
Zeugniſſe und Gehalts- 
anſprüche zu richten an 
r. E. Ku Rittergut, 
rst᷑ b. Swiecie n. W. 247 


unger Nat 


für Damptfänewerf ſofort 
gei. t Plate, Kontor⸗ 
len ſowie doppelter 
Bud Aurung vertr., poln. 
€ Jule erw, ‚jedoch nicht 
Benn, Gehalt bei freier 
Station. Zeugnisabſchr. 

einſenden. 2422 
e Dam⸗ 

browa, pow. Chelmno. 


E 
Geſucht "SR 


Sofhenmter, 


ledig, evang., mit ene 
Sete keine Unfaner⸗ 
Aha lung, zu ſofort: 


D Geſucht 


Acer 


für Elektro - Motor und 
Dampf ⸗Dreſchſatz zum 
1. April evtl. früher, 
möglichſt cr Gehilfen. 
Zeugniſſe einſenden. 2455 
3. W SGeſucht "BE 


Schaf meier 


für 300 Ne und 
Nachzucht zum 1. 


errichaft Wileben, 
Ysztomo, Kr. Wyrzysk. 
DDr 


Zuverläſſigen 


Meerſchneider 


ſtellt ſof. ein Damp 1 
Hein — — 
rdon. 2120 


e e 


Per ſofort geſucht 


1. Rei 


eine 


und Schrift mächtig 


un 
Tüchtige 


N in Friſieren, On⸗ 
ulieren und aa 
für Dauerſtellung geſuch 
Gutes Gehalt 1 8 
Koſt und . i. 


. Na 
Erſte Friſier⸗Salons. 


Für ländlichen Stadt⸗ 


Wiktſchafterin 


zum 1. oder 15. Deus 
geſucht. Meldun 
Slg) Frau von Artes 


Friſeuſe An⸗ U. Verkäufe 


ſenden 


gegen feſtes Gehalt und Proviſion, der polniſchen 
Sprache mächtig 


Hutfabrik Leo Kamnitzer, 


Dworcowa 92. 


2530 


Dworcowa 92. 


Suche von ſofort 


Dame 


eg 7 und . eden Sprache in Wort 
i 

ſchreiben und Stenographie bewandert ilt. 
Dom Komiſowo⸗Handlowy „Polonia“ 


Weſtfalewski i Ska., 


Bydgoszcz, ul. Dworcowa 52. 


Irdtl. Jeitungsträgerin 


wird bei hohem Gehalt geſucht. 
Meldg. in der Geſchäftsſtelle der 
Nundſchau“ Baßnbofftrabe 5 


ſowie in Maſchinen⸗ 


„Deutſchen 


Grund tücks⸗ 
vermittlung! 


Schnellſte 
Poszwa, Sara 17. 


dir Ametllanel 


ſuchen wir: 


haushalt wird zuverläſſ. Häufer, Pillen, güter, 


Land wirtſchaften, 
Handelsgeſchüfte uſw. 


Dom Handlowy 
A. Tasıucki, Bodgoszez, 


Thorn, Brombergeritr.76. | Dwoörcowa 13. Tel. 780. 


‚Kine Hilfe 


raudenz, Gartenſtr. 42. 


Ant. Jung. Mädchen 
als Stütze für Haushalt 
u. Geſch. ſucht Dawidat, 
Poſt Wtucki, Alexandrowo 
Kreis Bydgoszcz. 1314 


Sauberes dc 


Kü chen müd chen 


ſucht zum 1. Februar 
Frau ee pächter 
Kuhrt, Morsk b. Swiecie, 
Pommerellen. 2478 


Suche von ſofort hoc 
zuverläſſ., evangel. 


Nuudermüdchen 


für ein Aut v. 2 Monat. 

6. rein von Neil. e 
geb. Freiin von 

Mierzwin b. Ztotnili 
ANujawotlle. 


Schulft. Mädchen 3 13 


für Nachmittags geſucht. 


Kmella. Dionterma 68. 


Etellengeſuche 


Maſchinenmeiſter 
vertraut mit Dampf- u. 
Waſſertuxbinen, vollkom. 


firm in Hoch⸗ u. Nieder⸗ 
ſpanng., gel. Maſchin.⸗B. 
mit Werkmeiſt. »PBrüfung, 
ſucht Stellung 

leich welcher Art, ab 1. 
1 22, auch Ausland. 
in d. pölniſch. u. deutſch. 
Sprache i. Wort u. Schrift 
mächtig. Gefl. Offert. u. 
G. 2525 an die Gſt. d. 3. 


Tüchtig. Chauffeur 


verheir., ev., langi. Fahrer 


9 
ausführt, jucht z. 1. 4. 22 
bei deutſch. Herrschaften 
dauernde Stellung. 2519 
Hermann Perlich. 
Olesnica, Chodziez. 


an die Geſchſt. dieſ. Ztg. 
„zungen, tatträftiger 

Kaufmann, einig. Jahre 
als Kriminalbeamt. tätig 
geweſen, der polniſchen, 
deutſchen und ruſſiſchen 
Sprache mächtig, ſucht 


* Mann 15 Jahre 
alt, ſucht v. ſof. Stellg. als 

Rrantenwärter 
oder ähnliches. nt. 
W. 1293 a. die Gft. : Sta. 


It, mit 
0. Dann, a 1 


Suche f. m. Schweſter 
eine Stelle in nur ern 


Mithilfe im Saush. 


von 1 Offerten an 
chewski, Grudzigdz, 
e 


niſchen S in Wort 
und Garne mächtig, 
ſchreibt auch Maſchine, 


von dolor“ precbende we 


Stellung. 
Off. u. B. 1300 an d. G. d. 3. 


Hausgrundſtück 


m. Lebensmittel Geſch. 
nduſtrieſtadt, 9 
nzahlung 98000 M 


Mietsgrundſtick 


mit Garten, 70000 Mark, 
Anzahlung 45000 Mark. 


Mietsgrundſtück 


mit Zubehör u. ca. 7 Mg. 
Fartenland, 000 Mk., 
Anzahlung 6070000 ME. 


Mietsgrundſtück 


mit g e n 
J Mg. Garten, 90000 M. 
Anzahlung 50000 Mark. 


Landparzelle 


6819 am, 1 Morg. mus 
Waldbeſtand, 23000 Mk. 


Mietshaus 
88 mit 3 gut. Geſch. 

20000 „Anz. 120000 
Sofort begiehbare Mohr 
nungen. Schnell entſchl. 
Käuf. richt. Anfr. m. Frei⸗ 


porto unter K. 2323 an 
die Geſchäftsſt. dieſ. Sg. 
Hausgrund fü 
3 Wohnungen, 2. 
Gartenland, preiswert zu 
verkaufen. Offerten unt. 
Z. 1295 an die Gſt. d. 3 
Suche ſofort rentable 


Dampf⸗ 

Waſſer⸗ 5 mahlmühle 

er evtl. z. kaufen, 

1 durch W inen 
Angebot erb. R. Limbe 
Chodziet, Pod Lipami. 


Bindmühlengrdft. 
(Paltrokmühle), 
beſtehend aus ein. Reini« 
gung, einem Walzenſtuhl, 
einem Mahlgang, einem 
Schrotgang, alles kompl., 
Wohnhaus, Stall, Motor- 


en .. be at 8 1 Arbeits: von 8 Nicht 1 r guc Tübeben 
en, er⸗ nachweisbar rieſige Verdienſtmöglich⸗ 
een eee Kolitten. verſchiedene keiten (30—100 %s), Tadesburchſchnitte⸗ 


ang Schw. Konzert Flügel 


Lewandowski, 
5 l Jadwigi 4. 


verlaufen? „. Für Amerilaner geſucht: 
Wend. klauen! Rittergüter, Güter, Stadt⸗, Landgrundſtücke jeder Art ſowie 


Mühlen, Fabriken, Villen, Fleiſchereien, Konditoreien 
und ſämtliche Maſchinen. 
Dom Komiſowo⸗Handlowy „Polonia“, 
Weſtfalewski i Ska., 
Bydgoszcz. Dworcowo 52. Telefon 1313. 


Verkaufe mein 


Geſchäfts⸗Grundſtück, 


modern, in erſter Geſchäftslage, 
mit altrenommierten, beſtens eingeführten 


ant geſicherten Eriftenzen, 
„en gef, 1 Manuiakt Se, 


mit freiwerdenden Wohnungen, Stadt von 
Einw., Kr Bromberg. Off. u. F. 1238 an d. G. d 


Tauſchgelegenheit 


in Deutichlan® 


2 Geſchäftshäuſer: Ein Obſt⸗ und Landespro⸗ 
dukten⸗ und ein Kolonia n⸗Geſchäft mit 


voll an S. Ruszkowski, 
Dom Oſadniczy, Polniſch⸗ | 
Amerikaniſches Büro für 
Grundſtückhandel, dene 
Frankeſt. 1a. Tel. 885. 2055 | 25% 


Rin ſtets Käufer 
für Nind⸗, 


23577 


Roß⸗, Kalb⸗, Schaf⸗ 


und Ziegenfelle ſowie 8 

Marder⸗, Iltis⸗, Haſen⸗Fell 
Schafwolle und Roßhaare. 

2:00 | J. Graumann, Saen St, 


Tele ef on 1 


Für Amerikaner 


ſuchen wir größere und kleinere Güter 
Stadt: und Land ⸗Grundſtücke, ſowie 
e 


Binro Romitome Fr. bg. 


Soler. Teneia 161. Telefon 10. 


kompl., Zubehör, im Zen einer größeren 


Gut⸗ 7 Induſtrieſtadt 1 ; d t 

1755 ere A Alte te dale Ihren eng e 1 — steh, — 
t 

anföliehender Wohnung aus KR San ner! abe 5 Nn t 0 ilen die Tauſcher 


ſofort zu verk. Offert. u. 
R. 1027 an d. Gſt. d. Zt. 


Ein ſelt z? Jahr. beſtehend. 
Korb⸗ und 
Bürftenmaren- 
Geſchüft 


mit guter Kundſchaft fit 
krankheitshalber zu verk. 
3 Sniadeekich 49a. 


7 jähriger ſtarker brauner 


Wallach 


u verkaufen. Bey Se x 
Groß, Bartelſce. 


Selt. groß. br., 13 Mon. all 


3nadhund 


e N zum Preiſe 


hr macher Bock, 
Ugzeubchſecſtr 55 


Mlcoſtap 


Vergrößerung 1000 ma 

Immerſionsſyſtem, zu kf. 

geſucht. Ausführliche An⸗ 

gebote unter A. 1299 

an die Zettel dieſer 
eitun 


Kocyan & Owezarz 
Dienstag, Ai 17., im Reſtaurant Bahnhofſt. 5 
Diombeig, Mittwoch, den 18., im 1 

Giegler, Solec, Kreis Bromberg. 
Schriftliche Angebote nach Solec erbeten 


„Jauch nach Matsch andl 


Meine in Deutſchland gelegene Waſſermühle gegen 
eine ſolche oder . gegen an ane e 1 | 
Polen zu tauſchen geſucht. Offerten unter D. 1 
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Wikllache Goldgtbel 


r Möbelhandlung in Grudziadz 
mit neuen und gebrauchten Möbeln, 


Zu kaufen geſucht 


Autobereifung 


Größe 815X105 oder hier⸗ 
u paſſend. ffert. unt. 
2446 an d. Gſchſt. d. Bl. 
Ein gut erhalt., ſtarker 
Rollwagen, 100. 120 Str 
ein vierzölliger Kalten: 
wagen, 80 Ztr., ein ſtark. 


1218 


2Hofhunde, DE: 


6 Woch. alt, z. verk. 197 


reinverdienſt 20000 Mk., größtes der⸗ 
8 75 Geſchäft am Plätze im Mittel⸗ 
se der Stadt, m. 4-Zimm.- Wohnung, 

nkheitsh. zu verk. Spottverkaufspreis 


Ketten zu verkaufen. 1318 
obs, 
Okole, Berlinska 85. 


Podgörze (Berakolonſt.) 30. Handwagen, zweirädr., — 3 Waren 2½ Mill. poln. Verkaufsfriſt 
fait neu zu verkaufen nur 10 Tage. Einmaliges Angebot. 

Suche! gutes Klavier Lubelska 28. H.. I. 1. 1 100 415. 65 wollen ihre Of 

zu kaufen. Off. mit Preis . Jaadwagen BE unter A. 2485 a. d. Geſchſt. d. Ztg. . 
1.9.1928 a. d. Geſchſt. d. Z. verkft. Fr. „ e 
e 0 > TORORTRMERTN, Mr AT ET, 

Kaufe Klavier Nodelſchlitten z. vf. 125 
eee eee eee Naclawieka (Wörthſt.) 5. J. 

exten 
an die Geichtt. die. Sta.| Schlitten und Fade en tan: 


Pfer degeſchirre 


zu verk. Garbary 33. 280 
Kiowgt Pi gut und 


Konditorei ae — Neftaurant 


mit kompl. Einrichtung, evtl. einſchließl. Haus⸗ 


zu Dessen 


kompl. 3. vt. a in guter 8 188 unter 
Geige, Regulator rant, dern erſt. 34. admann" W. 2469 a. d. Geſchſt. d. Zeitg. 
ae 3 8 8 8. Eiſ. Dauerbrandofen,, 


. G. 1322 a. d. Gſt. 


Geige, „Sonfeongue 
Mandoline, Rampe, 
gli billia zu perl. 
ahnhofſtr. 10, I, 1. 1323 
Suche ſofort eine 


g. erhalt., preisw. zu vrk. 
p | 1300 Gdansta 88, Unt Its. 


Palmen u. Blatt: 


Schrebergarten 


it Laube, 10 Obſtbä 11 
Aertz. in . Gfl. S.. 1 genen ed Baia — ee 
5 an die elch resftenle dieſer Zeitung. 
I Tomb. Pelgerſce Eine Lokomobile, 4,85, 5 

St trohy reſſe ein Fa & er 2 8 Ey au 


für Draht und breit... Tel. 300 ee Bas i Ska., 


DE au verfaufen; 


1181 
Tel. 300. 


Gebrauchte Möbel 


BR cht. 3 ee zu aut. 

haus maſſiv, ei 8 geiu wsti, S 

Obſtgarten, N and | Tröich ( Tinerit.) 30 I. 1 Steigyiesmmoi or 5 110 . 6 2. . 
Seen 5 zit 2. gleiches zum Verkauf. ynamo, + 

h Haft in a ge fab. SCHE A. B. 2824 a. d. 01.9.3, 1 Drehſtrommotor, 220/380 V., 3 P. S. 
pertauſch. od. zu verkauf. lan, Nippes las, Ans 1 Singer-Näbmafeb ine, 1 Drehitrommotor 22.380 2 2 P. S. 
Nehme as ausgrund⸗ |titen, Mufit-, optiihe, 1 Kinder⸗Sportwagen Anfragen an die Geſchäftelt. d. Zig. 131 
ſtück in T Gold⸗ u. Silberwaren, Off. m. 7 zu verkaufen. 700050 mm, mit Dier 


Reinl Vendre 
in Solec (Schulitz), 
pow. ow. Budgoszcz 


jeder 


Geſchäftzn Tom 


zu kaufen evtl, Laden 
zu mieten geſucht. Offert. 
unter H. 1321 an die 
Geſchäftsſtelie d. Ztg. 


Ausländer jucht ein 


ECHEL-Bribatgrundit. f. 


20 Morg. 19 zu 
er Off. 1137 
an die Gſchſt. d. u 


Zu kaufen geſucht: 


bier Grundftüde 


in Kreiſen Zempelburg, 
Wirſitz und Bands burg. 
Gr. 30, 60, 100 bis 140 Mig. 
Land. (Anſiedelung nicht.) 

. mit Preisang. unter 
F. 1136 an die Gt. d. 3. 


Land wirtſchaſt 


im Kreiſe Schubin, 100 
org. aut. Boden, kompl. 
lebend. u. tot. Inventar, 
Torfwieſen u. Erlenhol⸗ 
zung, maſſive Gebäude, 
mitten im Dorf Ey legen, 
geg. ähnliche in Deutſch⸗ 
and zu Wee uber 
au N 
C. 1129 an d. Gift. = 3. 


Sattlereigeihäft 


5 Müllege Bydgoszcz, 
zes ein ae au 
erei, ch ür Möbel⸗ 
eee gut. Kundſch., 
it zu verkaufen. Off. unt. 
N. 1173 an d. Gſt. d. Ztg. 


Lagerböcken und vier 
Riemenſcheiben preis“ 
wert zu verkaufen. 
‚Bracia Lewandowans i Ska,, 
Gdanska 70. 


4. B. 23158 a.D. Gicht d. 3. 


Maß. ⸗Kleiderſchrank, 
Chaiſelongue 3. vk. 1278 
Sfiollasichd Nähe Gasw. 


uslaws 
Motte 21, 117 Tr. 12883 


Drehrolle ern: 


Verkaufe 1279 ulica Dworcowa 8. 
Babeoſes 5 fl. 8. Friſche u 


Zu kaufen geſucht: 


1 Weckapparat 


mit Gläſern. 


erten mit Beſchreibung und Ben: 
eu. u 2188 an die 9 . Ztg. 


Landbutter 


„Poſt kaufen geſucht 
ied Be en z. —— gr 
ul. danse 56. 


203 

Jögefoiwies, N 27. 

A Robritüble, 
Sofa und Sofa⸗Tiſ 

groß. LT 

zu verkauf. Szwederowo, 

ieſeſtraße 12, 1 Tr. 1350 


Teppich 1 el 
Off. unt. 23160 a. d 


ale Mig Saen, 
Kleider, N Alter 
tümer, Schmuck. 
N. 23467 a 2 8 d. Ztg. 


— 
22 


Noch zahlen wir für 


Glasbruch 


hohe Preiſe. 
Pohl & Sohn, 


ul. Gamma 4/5. 10770 


ga 


Wohnungen 
enge eben 


mieten geſucht. Möbel werden evtl. mitgekau 
fferten unt. P. 1162 an die Geſchäftsſt. dieſ. ZH 
Ainderlof. Ehepaar ud, 

Welcher 


ſofort oder hl eine 
Schuhmacher [3-3 im: Bohn 
würde in Deutſchld. 2⸗ 8 


Ebietvice, Naffeezervi⸗ 
55 Kriſta ppes. 
Off. u. E. 23144 a. d. G ſt. d. Z. 


sahen Find zu verl. 


Okole, Berlinsta 72, l. 1315 


1 Herren⸗Hehpelz 2 


une 1 Fahrpelz zu verkf. 
Fritz Neumann, Solec. 


alte Regenſchirme. 


Schirmmacher A 
Brabesaffe 13 “u, 


Off. u. T. 1280 an d. G. d 


Suse Laden tier 


dee one mn Sade sie sekiitzte 2 Sim 9 ke he Ale | größer. 

arzes a 1 mmer 1. 
ee fi dünner de e ale 
Tm ene dll mit äuſern den verkf.ſchöner Gegend, on ö 
Iſchw. Hehrod, dere, Noeste, Fünen Moschee. | Offerten. unter M; 

ge für mittl. ig. 0 Kr. Wirſitz. 1316 | an die Ge 


dkbl. ſeid. Bluſe, 
alles faſt neu, 1 Stuhl- w 
chlitten, bill. z. verk. 1288 

wc Berlinsta 99, II, I. 


en renubr 
6 


Suche el. mäbl, An, 


mit Karten fern f 
u. geheizt von ſofor 
311 a. d. Git d- 


Sonn. 4:3... m. Balk., 
i] Bad. Gas, Elektr. gegen 
2 Pa od. 4 u 1 f 


elta. Ju. 8.1 1 0. . Gfl. d. J. u 


Brom⸗ 


bern 


